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schule einen CursuS zur Erlernung des stilgerechten Anstern -

cssens bietet .

Fünf verschiedene Sorten sind cs , die in Deutschland
geführt werden . An der Spitze spaziert die holländische
Auster , von der in den Austermot . atcn viele Hunderttausende
pro Woche cingeführt werden . Dann folgt die Helgoländer
Auster . Leider sind die Helgoländer Bänke international .

In Folge dessen ist zu befürchten , daß ihre durch Nichts

eingeschränkte Ausbeutung zur Erschöpfung führen wird ,
wie auch der Mangel an geeigneter Cnltur dazu beiträgt , daß

sie sehr groß und wild sind . Das gerade Eegcnthcil sind

die englischen Natives , die an Güte und Zartheit alle an¬

deren Austern übertreffen . Stellt sich der Preis der Hollän¬
der auf 1 Mk . 50 Pf . pro Dutzend und der Helgoländer
auf 1 Mk . , so steigen die englischen Natives auf 3,50 bis

4 Mark und werden deshalb auch nur in einer sehr be¬

schränkten Zahl der vornehmsten Weinstuben geführt . Fratt -

zösische Austern wurden durch den bekannten Wcinhündler
Rier cingeführt und zu seinem „ Ungegypsteu " verzehrt .

Amerikanische Auster » sind nur sehr vereinzelt nach Deutsch¬
land gebracht worden . Sie vertragen den weiten Transport

nicht . Noch ist trotz der Bremer Schnelldampfer die See¬

reise zu lang .
Was der weiteren Einführung der Auster recht hinderlich

im Wege steht , das ist der hohe Zoll . Der Eingangszoll
beträgt für hundert Kilo 50 Mk . Von holländischen Austern
gehen nun ca . 1350 Stück auf 50 Kilo . Es lastet also auf

dem Dutzend Austern eine Eingangsstcner von 50 Pf . Es

ist wahr , bei de » Helgoländer Austern kommmt dieser Zoll
in Fortfall . Aber diese Auster ist nicht so beliebt und wird

niemals die Holländer verdrängen können . Es ist im Ein¬

gang gesagt worden , daß es an Bestrebungen , die Auster

auch an der deutschen Küste zu gewinnen , nicht fehlt . Bis

jetzt sind allerdings die Erfolge noch sehr bescheiden , sie ent¬

halten nur Anweisungen auf die Zukunft . Mehrere Ver¬

suche des „ Fischer - Vereins " sind mißglückt . Die eingeführten
Fremdlinge waren an stärkeres Salzwasser gewöhnt und

gingen zu Grunde .

Hat der Verbrauch der Auster » zugcnommen , so ist die

Art des Genusses doch dieselbe geblieben . Mit der sehr ver¬

einzelten Ausnahme , in der die Auster garnirt und gebraten
verzehrt wird , ißt man sie hier nur aus der Schale . Der

Oyster stew , die Ansternsuppe , die aus minderwerthigen
Austern hergestellt wird , könnte allgemeinen Anklang finden ,

auch bei Denen , die sonst von Austern nichts wissen mögen ,
wenn sie bekannt wäre . Die kleine Auster mit ihrem Saft
in Milch gekocht , mit einer Zuthat von Butter und Gewürzen
und einer Zuspeise von Kraut ist ein wohlschmeckendes
Gericht . Gelänge es , die amerikanische conservirte Auster
i » Kanne » cinzuführcn , so würde sich daraus eine große
Bereicherung unserer Nährmittel ergeben . Die Auster ist
ungemein nahrhaft und besonders für ältere Leute empfehlens -

werth , ihrer leichten Verdaulichkeit halber . Man hat Todt -

kranke Wochen lang erhalte » und so über die Krisis hin -

wcggcbracht durch Austern und Champagner .

Aber die Auster ist auch ei » sehr dankbares Thier . Sie

läßt sich von den Menschen verschlucken und hinterläßt ihm
dann noch einen sehr kostbaren Schatz — die Austernschale .

Denn daß diese vielseitige Verwendung findet , sei der Voll¬

ständigkeit wegen noch hinzugefügt . Als Ziereinfassung für
Blumenbeete ist sie beliebt ; die Lippen , welche sich der

Auster selbst gegenüber verschließen , öffnen sich der Schale ,

wenn sie als Pulver zur Erhaltung der Zähne Einlaß be¬

gehrt , auch bemächtigte sich der Schale die Mode und setzte
sie , auf der glatten Seite bemalt , als Schmuck auf Schreib¬
tisch und Panneel . Und daß auch die Rational - Deconomie

mit ihr den Beweis antritt , daß nichts verkommt in der

Natur , das zeigt die Austernschale , wenn sie , zu Dünger

Anzcigen -PreiSr
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Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

reicht ; sehr empfindliche Patienten nehmen cs in Oblaten oder Kap¬
seln . Das Mittel äußert u . A . auch eine vorzügliche Einwirkung
auf den bei Influenza so sehr gestörten Schlaf . Meist tritt tiefer ,
wohlthucnder Schlaf ein , der lange anhält ohne Unterbrechung .
Charakteristisch ist cs , daß bei gesunden Menschen das Salipyrin ,
wie Professor von Mosengeil constatirt hat , diese Wirkung in Bezug
auf Schlaf nicht übt . Selbstverständlich ist das Mittel nicht ohne
ärztliche Verordnung zu nehmen !

( * ) Scharlach und Diphtheritio » die beiden gefürchteten
Kinderkrankheiten , tvelche zur Zeit auch in unserer Stadt wieder
zahlreiche Opfer fordern , bildeten das Thema eines Vortrags , den
am Freitag Abend Herr Dr . Schreiber , Naturarzt in Frankfurt ,
im Auftrag des „ Vereins für volksvcrständliche Gesundheitspflege

"

int Schützenhof hielt . Da wir im vorigen Jahre bereits über den¬
selben Vortrag , von wenigen Einzelheiten abgesehen , berichteten , so
fei diesmal nur auf diesen Bericht hiugewicsen , den sich Wohl sorg¬
fältige Mütter , welche Anhängerinnen des Naturheilversahrens sind ,
znrückgclegt haben werden . Der Vortrag war nur schwach besucht .

* Dio Frage des Trinkgeldrr - Unwrfens beschäftigte
dieser Tage auch den in Köln versammelten Aufsichtsrath des in¬
ternationalen Vereins der Gasthofbesitzer . Nach stundenlanger Er¬
örterung , der ein sehr reichhaltiges Material an Broschüren , Gut¬
achten u . s. w . zu Grunde lag , und wobei man sich darin einig
zeigte , daß das Trinkgeldwesen der Jetztzeit zu verurtheilen sei , und
man auf Abhilfe bedacht sein müsse , einigte man sich dahin , das
Auerbieteu mehrerer Anwesenden auzunehmcn , die sich bereit er¬
klärten , in verschiedenen Städten Versuche darüber anzustellen , was
an Stelle des bisher üblichen Trinkgeldes zu setzen sei und welche
Stellung das reisende Publikum solchen Aenderungsplänen gegenüber
einnehmeu werde .

* Gegen die Vivisektion wendet sich der Internationale
Verein znr Bekämpfung der wissenschaftlichen Thicrfolter von
Neuem mit einem au das deutsche Volk gerichteten ernsten und be -
herzigcnswcrthen Mahnwortc . Niemand versäume , sich über die
Sache und die Anklage ans Grund des Flugblattes zu unterrichten .
Dieses wird auf Verlangen von der Geschäftsstelle obigen Vereins
in Dresden , Marfchallstraße 39 , frei versendet .

— Die Derodergbahn wird auch am morgigen Sonntag je
nach Bedarf ihren Betrieb von 2 Uhr Nachmittags ab bei günstigem
Wetter ausnahmsweise eröffnen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Prei5 .
In Wiesbaden und den Landorten nut Zweig -

Erpeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

— Dir Dohhrimerstroße betr ., schreibt man uns : „ Dem
Beschwerdeführer über den Zustand der Dotzhcimerstraße , welcher
sich an die Stadtverordneten -Versaminluug wandte , ist durch die
Bemerkung eines Gemeinderaths -Mitgliedes , die Beschwerden seien
maßlos übertrieben , entschieden Unrecht geschehen . Nach dem Be¬
richt von Augenzeugen befand sich die Dotzheimerstraße am ver¬

gangenen Sonntag noch in einem Zustande , der geradezu der Be¬

schreibung spottete und der in den „ Stimmen ans dem Publikum
"

in der Morgen - Ausgabe vom letzten Mittwoch nicht unzu¬
treffend mit einem „ Schlammbad "

verglichen worden ist . Da Die

erwähnte Bemerkung ans Grund einer Besichtigung durch den betr .
Herrn erfolgte , so ist dies nur so zu erklären , daß dieselbe zu einer

Zeit erfolgte , wo die Beschwerde an die Stadtverorducteu -Ver -

sammlnng
"

bei dem Bürgermeisteramte eingelausen und infolge
dessen die Ncinigung angcorduct und vorgenommen worden war .

"

= Klühende Erdbk en int freien Lande 14 Tage vor

Weihnachten — dieses Naturspiel ist im Garten der „ Villa Frank
"

an der Sonnenbergerstraßc zu sehen und zwar nicht vereinzelt ,
sondern in ganzen Büscheln .

- o - Ein Ibtfrtl ! ist gestern in der Mittagsstunde dem Inhaber
des „ Hotel Lasch

"
, Herrn W . Baum , zugestoßen . Während er mit

einem Bauführer den ans dem früheren Garten des „ Hotel Dolch "

errichteten Neubau au der Delaspöestraße besichtigte und auf eine

frisch gemauerte Gewölbzahnung ( Manerauschluß ) tritt , brach eilt
Stein derselben , wodurch Herr Baum etwa 2 Meter tief in den
Keller fiel und das linke Bein brach .

decken , welche dazu bestimmt sind , brennende Personen einzuhüllen ,
auf die Bühne traten , während gleichzeitig fechs int Bühnenranm
postirte Feuerwehrleute zusammen 12 Strahlrohre auf die Bühne
richteten . Da die städtische Wafferleitung im Theater sechs Atmo¬
sphäre Druck hat , so kann aus diese Weise die Bühne im Nu mit
Wasser überschwemmt werden . Das in dem gedachten Falle wesent¬
lichste Mittel , das Feuer vom Znschauerraum abzuschließen , der
eiserne Vorhang , wurde bei Ertönen des Signals fofort von einer
int Zuschauerraum befindlichen Stelle ausgelöst und functionirte gut .
Ein Rundgang durch das ganzeTheater überzeugte die zur Prüfung
erschienenen Herren , daß alle Betheiligten ans ihren Poften standen
und mit ihrer Instruction vertrant sind , und daß , wenn int Ernst¬
fälle , der hoffentlich nie eintritt , das Publikum „ den Kopf nicht
verliert "

, ein Jeder unverletzt das Theater verlaffen kamt .
— Eine Nachbildung unserer Griechischen Kapelle

in massivem , wetterfestem Holzbau ist in der Blnmeuhandlung des

Herrn Aug . Müller , TattnuSstraße 8 , ausgestellt , welche mit
einem Fels - Unterbau von 15 ßentimeter Höhe , im Geviertmaß von
50 Zentimeter , eine Höhe vom Fuß bis einschließlich des Kreuzes
auf dem Mittelthurtne von 90 (Zentimeter hat . Fast sätitmiliche
Theile der Arbeit , woran sogar Architccten wenig zu tadeln finden
werden , sind eine getreue Copie des herrlichen Baues , sowohl in
Farbcn -Nachbildung des Materials als auch sämnttlicher Bildhaner -
arbeiten . Wenn man berücksichtigt , daß dieser kleine Bau von einem
Laien und zwar nur in den abendUchcu Freistnttden aufgestellt
wurde , so weiß man wirklich nicht , was man mehr bewundern soll ,
den Kunstsinn und die peinlichst saubere Ausführung , oder die Aus¬
dauer , die dabei im großen Maße erforderlich war . Da , wie wir
hören , das Bildwerk , welches als Schmuck für Zimmer , Vorplätze ,
ganz besonders aber für Wintergärten sich eignet , verkäuflich
ist , so kann man dem Verfertiger nur wünschen , daß ihm die mühe¬
volle Arbeit gelohnt wird .

= Das Metier scheint an einem Wendepunkt angelangt .
Von „Regen und Wind "

stieg in vergangener Nacht das Barometer
auf „ Schön Wetter " und vom blauen Himmel lacht heute dic Somte
herab , fo freundlich und hell , daß man sich in den Frühling ver¬
setzt glauben könnte , wäre nicht Weihnachten vor der Thüre und
— das Thermometer unter den Nullpunkt gesunken . Endlich
Winter ! Das „ Wailüsterl

" der letzten Zeit ist einem leichten
Frost gewichen und bereits sind die ersten Anfätze zu
Eisdecken aus Wassern und Wässerchen an besonders frei¬
liegenden Stellen zu bc .nerken . Auf den Höhen des Taunus
blinkt eine frisch hcrniedcrgegangeiie Schneedecke und die ans unseren
nahen Waldungen kommenden „ Christbnmne

"
tragen Spuren davon

in die Stadt . Hier wird der Wandel in der Wetterfrage mit

Freude begrüßt werden , eiucstheis weil er in gesundheitlicher Be¬
ziehung von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist , daun aber auch ,
weil er ein kräftig Wörtlein mitspricht in Bezug ans die Gestaltung
des Gcschäftslebcns , das gerade jetzt einer Stütze bedarf , auch vom
Wetter , von einer Seite also , über die mau nicht ohne Lächeln zu
sprechen pflegt , wenn sie Gegenstand der Unterhaltung wird , die
aber sehr ernst werden kann , wenn sie nicht zu richtiger Zeit im
richtigen Verhältnis ; wirken will . Schon von diesem Gesichtspunkte
aus wollen wir daher begrüßen die Wandlung vom Wetter und
hoffen , daß sie von Dauer fein wöge .

* Mit . ci :r „ Salipyrin Dicdcl "
, dem neuen viclcmpsob -

Iciien Hilfsmittel gegen Influenza , find nach dem „ Berl . Tagb ! .
"

erfolgreiche Versuche in Berlin im städtischen Krankenhause am
Friedrichshain von Professor Dr . Fürbrmger und im Moabiter
Krankenhaus von Dr . P . Guttmann an gestellt worden . Das Mittel
ist selbst in Tosen von 6 Gramm pro Tag ohne schädliche Neben¬
wirkung geblieben , in den meisten Fällen genügten aber schon drei
bis fünf Gramm , in einhalbstündigen Pansen gereicht , um eine
sichtliche Besserung des Allgemeinbefindens hervorznrnfcn . Das
Salipyrin ist ein weißes krhstallinischeZ Pulver , welches einen wider¬
lich brcnnaiben , herb - süßlichen Geschmack hat . Das Mittel löst sich
in Wasser sehr schwer , in Alkohol oder Benzol dagegen leicht .
Aerztlicherscits wird das Mittel mcift in einer Schüttelmixtnr gc -

Kocales .

httukderOriglNalcorrefpondenzen nur unter deutlicher Quellenangabe geltotteta

Wiesbaden , 12 . Dezember .

rPersonal - Nachrichten . Herr Major Stessen , Ches
Hnischcu Artillerie , soll bald nach seiner Ankunft in Kon -

änopel an einem typhösen Fieber schwer erkrankt feilt .
8 tziscut - ahn Wiesbaden - Lanarnschwalbach - Iollhans .
Hem sich schon bald nach Inbetriebsetzung der Eisenbahn 2 . Ord -
i Wiesbadeu -Laitgenschwalbach herausgeftellt hat , daß dieselbe
Keivältignng des Personen - und Güterverkehrs nicht ausreicht ,
er Plan in ' s Auge gefaßt worden , neben der bestehenden Sc -

« rbahn eilte Vollhahn zu erbauen , welche ihren Weg in etwas
idtercr Richtung nehmen und die Orte Biebrich - Morbach , Dotz -

i ii. s. w . ( letztgenannten Ort auf der entgegengesetzten Seite der

|tn Bahnanlage ) berühren soll . Dein Vernehmen nach ist man

p Königs . Eisenbahn - Dtrection zu Frankfurt a . M . tmt dein

jette beschäftigt und sind in nicht ferner Zeit weitere Schritte
gjer Angelegenheit zu erwarten . Die jetzige Bahn Wicsbadcn -
« tfchwalbach würde nach Verwirklichung des erwähtttett Planes
Waldbahn fortbestehen und die nette , einen Tunnel dnrchschnet -
t Linie , welche schon int Hinblick auf die Erweiterung Langen -
albach-Zollhaus eine Vollbahn fein muß , den Verkehr mit den
xr Linie liegenden Ortschaften vermitteln .

(*) Kroße Rücksichtslosigkeit übte am Donnerstag Nach -

4)ein „ Herr
"

gegen einen kleinen Schüler der Bleichstraße - Schnle .
■ er wurde , ohne daß er die Veranlassung dazu gegeben , au dem
Wtgspnnkt der Bleich - und Helliuundstraße von einem riesigen
I ju Boden geworfen . Die Bestie stellte sich mit den Vorder -
f auf das Kind , das begreiflicherweise fürchterlich schrie , und
les mit seinem gewaltigen Gebiß zu bearbeiteu . Zum Glück
nte ein Vorübergehender den Kleinen bald ans der kritischen
her kam mit deut Schrecken und schntutzigen Kleidern davon ,
i größeren Glück hatte der Maulkorb gehalten , sonst wäre sicher
Zchlimtuste geschehen gewesen , ehe Hilfe zur Stelle war . Der
tzlr faß inzwischen in einer nahegelegenen Barbierstnbe und als
Wach ihm fragte , verleugnete er feinen Köter . Beim Verlassen
Wals zog er mit demselben davon , ohne sich nach dem
reffenden In ugen zu erkundigen oder nach ih m zu
W als er zur Rede gestellt wurde , suchte er mit einer faulen
reit das Weite .
•o- Da » Schwurgericht wird im nächsten Jahre wieder zu
^Sitzungsperioden znsaniiuentrcten , bereit Beginn aus den

W , 20 . Juni und 7 . November festgesetzt worden ist .
* Dor Entwurf der bischöfliche » Errichtungs -
Mnde über die Erhebung der seitherigen Missiousgemetudc
Miibcrg znr selbstständigen katholischen Pfarrei liegt während
ykit von , 10 . bis einschließlich den 23 . Dezember d . I . im land -
»chen Bureau , Adolfstraße 10 , hier zur Keuntnißnahme offen
Einwendungen dagegen können während dieser Zeit in den üb -
t Bureanstttnden angebracht werden .

Die alljährliche Prüfung der Kichcrheits - und
h Einrichtungen im Königliche » Theater wurde gestern
Mittag in Gegenwart der Feuerlöfch -Conimissiou des Gemeindc -

des Herrn Stadt - Baunicistcrs , des Herrn Polizei - Jnspectors ,
! Ingenieurs der Wasser - und Gaswerke , des Maschinen - und
Meisters des Theaters unter Leitung des Herrn Brand -
rtors Scheurer vorgenommen . Es hatten sich dazu um
K sämmtliche Thcatcrarbeiter , Billeteure , Portier und 14 Mann
gitierwehr auf den Posten eingeftttiben , welche sie während der
Mutigen entnehmen . Der leicht möglichste Fall , ein Bühucit -

während der Vorstellung , war die der Uebttttg zu Grunde
"de Idee . Der Ansbrnch des Brandes wurde durch
Signal niarkirt , bei dessen Ertönen die Billeteure

t die Logenthüren öffneten und dieselben seststcllten , die betr .
Nvchrposten mit den in den Coulissen bereit gehaltenen Lösch -

Uorr der Auster .

Von W . § !.

schöne Geschlecht von Austern nimmt jetzt das Jn -
M

, aller Gourmands in Anspruch . Es giebt Männer ,
Bister Dame eine zartsinnige Schmeichelei sagen können ,
i « ner jeden Auster mit einer Zärtlichkeit und Sorgfalt
M Ansternmessers um den Bart gehe » , als ob solche
F die einflußreichste Persönlichkeit wäre . Von Jahr zu
Wmmt in Deutschland der Austernconsum zu , obwohl
Mster noch ein Gericht ist , dem vornehmlich dieHerren -
‘ ihre liebevolle Theilnahme nnd Verehrung schenkt .

Wi Zeiten , in denen den Durchschnittsmenschen ein

? Grusel » überkam , wenn er an den Genuß von Austern
’s sind längst vorüber . Und sind wir auch noch nicht
W gekommen wie die Engländer , Holländer und Auieri -

p
bei denen die Auster in den Monaten mit einem „ R "

^ entbehrliches Nahrungsmittel geworden , so haben doch
7

* der Staat wie der „ Deutsche Fischer - Verein "
, dessen

Weiche » Anregungen auf dem Gebiete des Ernährnngs -
‘ so viel zu danken ist , die Acclimatisalion der Auster
: Hand genommen und damit die Bedeutung derselben
$ Volkswohl anerkannt . Augenblicklich gehört die‘

roch zu den Delicatessen , allerdings zu denjenigen ,
durch ihre Preisermäßigung in den Bereich breiterer

gelangt sind .

verhi » giebt es heute freilich noch Viele , die sich den
des herrlichen Schalthieres versagen , weil sie es

Men verstehen und sich bei einem eventuellen Ver -

geniren fürchten . Leider sind wir ja auch noch
der Cultur soweit vorgeschritten , daß die Volks¬
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verarbeitet , die Reise auf die Felder autritt . So ist die

Auster eine der größten Freundinnen der Menschheit , und

wenn sie nur bekannter wäre , würde es gewiß — weniger
Vegetarianer geben .
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* Hof - und Personal - Uachrichien . Die Angaben über
eine Ruse des Kaisers Wilhelm nach Bukarest sind als ver¬
früht zu bezeichnen . Falls überhaupt im nächsten Jahre ein Besuch
des Kaisers in der rumänischen Hauptstadt erfolgen sollte , so sind
keineswegs bereits bestimmte Abmachungen darüber getroffen , wie
denn auch der Besuch lediglich einen verwandtschaftlichen , privaten
Charakter tragen dürfte . — Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen haben sich von Kiel aus zum Besuche des Herzogs und
der Herzogin zu Holstein - Glücksburg nach Grünholz begeben . —

Zur Veruuihlungsseier des Prinzen Albert von Sachsen -

Altenburg mit der Herzogin Helene zu Mecklenburg -
Str elitz , welche , wie schon gemeldet , am 13 . d . M . zu Remplin
in Mecklenburg stattfiudet , werden so viele Hochzeilsgäste erwartet ,
daß die Räumlichkeiten des Schlosses sich als nicht ausreichend er¬
wiesen haben , so daß eine größere Anzahl der Gäste Wohnung im
Orte selbst nehmen werden . Unter anderen werden sich am Samstag
der russische Botschafter , Graf Schuwalow , Botschaftsrath Graf
Murawjcw mit dem gesammten Personal der Botschaft nach Remplin
begeben und den Sonntag über dort verbleiben .

eine neue Orgel aufgestellt worden , die von einem
Irin der Kathedrale zum Gescheuk gemacht wurde , 90 Sera

4 Klaviaturen hat . Der Blasbalg wird von einem btcim

Gasmotor in Bewegung gesetzt , den man zur Vernich
Feuersaefahr in einen kleinen Rebenthurm placirtt .,
Orgel ist in dem alten Orgelgehäuse untergebracht , eiNs» ^
werke , welches 1657 von dem berühmten Meister
bruggcn nach den Zeichnungen Qnellms angefertigt ronro ^
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umgekommen sind , als auf der Erde wohnen . 6r N

dabei zu erwähnen , daß seit Entstehung der $ ße8j
200 Generationen , also etwa 200mal so viel 3M
gestorben sind , als im Kriege zum Opfer fielen , st gk ( Tcn:

noch nicht 1 pCt . im ehrlichen Kampfe mit den N J

umkommen , während Millionen im Sumpfe der Süiist V

derben . — Die kirch en politische Debatte in dal

zösischen Kammer nimmt in Frankreich alles Inte «

Anspruch . Hubbard begründete gestern eine von ihm «

brachte Interpellation , indem er die klerikalen AuH

tungcn aufzählt . Von 87 französischen Bischöfen W

erklärt , daß sie nicht an die französischen Gesetze geN
seien und nur vom Papste abhingen . Redner erwähl

* Schauspiel . Ernst Wichert hat ein neues « 4

in vier Amzügen , „ Sein Kind "
, geschrieben , das p

'

gewissenhaft seitens der Kureapelle vorbereiteten Orchesterwerke wer¬
den dagegen keineswegs immer nach Gebühr gewürdigt .

A Frankfurt a . M . , 11 . Dez . Gestern Abend trug hier
im Saalbau , vor einem den ganzen Saal füllenden , durchweg
distiuguirtcn Publikum der Rccitator Emil Milan eine versi -

fieirte Novelle von Heyse und eine Erzählung von Heinrich Seidel
vor . Der Vortragende , früher Schauspieler und an angesehenen
Bühnen (Meiningen , Köln ) als Charaeterfpieier thütig ( er ist der¬
selbe Künstler , der hier mit großem Erfolg gastirte und dem
Publikum , rückst aber der ausschlaggebenden „ Seite "

gefiel . D . R . ) ,
hat , obgleich noch jung , der Bühne Palet gesagt , um sich ganz zum
Interpreten moderner Dichter zu machen . Er ttzat dies an den
verschiedensten Orten mit größtem Erfolge , und als Bauurbach -
Recitator hat er sich schon einen gewissen Ruf erworben . Neuer¬
dings nun wandte er sich bedeutungsvolleren Erscheinungen zu , so
namentlich Conrad Ferdinand Metzer und dem schlicht - innigen
Heinrich Seidel . Erzielte er gestern mit der wenig bekannteir
chinesischen Novelle von .Heyse : „ Tie Brüder "

, bereits bedeutende
Wirkung , so steigerte sich diese durch beit Vortrag von H . Seidel ' s

„ Lederecht Hühnchen
" so , daß er den anhaltendsten Beifall und

Hervorruf erntete . Seine ganze Art und Weise ist aber auch da¬
nach angethari , diesen Dichter in das größere Publikum einzuführen .
Zuvörderst liest Milan nicht vor , sondern er setzt sich zwanglos
nieder , und erzählt , ohne jede Stockung (eine bedeutende Probe
von Gedächrnißkrast ) , die ganze Prosa -Erzählung so , als sei er
Dichter und Recitator in einer Person , und das alles geschieht mit
einer edlen Einfachheit , ohne jegliche Schauspielerei , ohne jedes
Pathos , schlicht und natürlich . Dabei weiß er durch die Modu¬
lation seines kräftigen und sympathischen Organs den Vortrag viel¬
seitig und charac

'
teristisch zu schottiren und es ist alsbald die

innigste Fühlung zwischen Dem Recitator und dem Publikum her -

gestellt . „ Leberecht Hühnchen
"

, dieser schlicht - ergreifende Hymnus
auf die glückliche Selbstgenügsamkeit eines guten Menschen ,
wirkte bei solcher Behandlung wahrhaft zündend , und den
besten Beweis , wie unverkennbar rein und sittlich die
Art des Vortrages in Verbindung mit der köstlichen Erzählung
roirfte , liefert der . Umstand , daß Herr Pfarrer Dechent den Künstler
alsbald engagirte , den Leberecht Hühnchen in eitlem christlichen Ar¬
beiterverein vorzutragen , denn das wirke nachhalüger , „ wie die beste
Predigt

"
. Man darf dem jungen , strebsamen Künstler nur wünschen ,

daß er auf dem so außerordentkch glücklich betretenen Pfade muthig
weiter wandele , denn wo eines sMtch reinen , gemiithvollen Dichters

Deutscher Reichstags
hd . Berlin , 11 . Dezember .

Am Buiidesrathstisch : Reichskanzler v . Caprivi , v . Marschall ,
v . Bötticher und andere Regieruugsvertreter . Fortsetzung der ersten

Berathung der Handelsverträge . Staatssecretär v . Marschall
Vertheioigt die Regierung gegen die gestern erhobenen Vorwürfe .
Die Denkschrift sei nicht , tote Graf Kanitz behauptete , von einem
liberal freihändlerischen Geheimrath verfaßt , sie stehe ans dem Boden
der Zollpolitik von 1879 . Fängt bei dem Abgeordneten Kanitz der

Schutzzoll erst mit 5 Mk . an ? Diese Wünsche kann keine Regierung
erfüllen . In Deutschland wird entweder der Schutzzoll gemäßigter
jein , ober er wird nicht sein . Das Festhalten an der Kraftprobe
eines 5 Markzolles auf Getreide ist unzulässig . Die Tarifverträge
haben ferner , wie Herr v . Kanitz meint , durchaus keine demokratische
Tendenz . Die Regrerung würde die Getreidezölle nicht snspendiren .
Die Landwirthschast hat Interesse an einem mäßigen , nicht zu
hohen Schutzzoll . Den Zoll von 3,50 Mk . halten die Regierungen
für nothtoendig , aber auch für ausreichend . Brö ntel ( frei,

"
.) : Wir

sind der Ansicht , daß die Regierung mit den Tarifverträgen den

richtigen Weg eingeschlagen hat und hoffen , sie wird auf demselben
fortfahren . Für liberal und freihändlerisch halten wir die Ver¬

träge nicht , wir legen aber gegen die Auweiidrmg dieser Worte nicht

Hafter Aufdnngtichtett m Den « orDergruno treten ,
deut Dichter , r

'
vas des Dichters ist . Dadurch erfreut fei » runter

durch eine schlichte Natürlichkeit des Tones , desseneinfache
■ fDiiesk

Gpvk nnd Mnftst . In der Kathedrale zu AuWsH
ene Orgel ausgestellt worden , die von einem rnflS I

von welchem man außerhalb derselben kaum eine
Allein die mit dem „ Vorwärts " verbundeuc BuchhmchNW
Laufe ihre » letzten Geschäftsjahres über 300,000
f (Siebener sozialdemokratischer Schriften abgesetzt . SB
Tagen brachte der „ Vorwärts " die Notiz ,

"
daß bas

Bebel über die Frau im vorigen Jahre in 26,000 (hemtZS
kauft worden sei . Gerade zur Zerstörung der Vorsteün >̂ 8
die Bebel '

sche Schrift erweckt , sind die „ gorialbeSl
Zukunftsbilder

" Richter ' ? in erster Reihe bestimmt .
* Mit der Frage der Verwendung der ztrer

grnen int Sntereffe Der Lanber - Cultur beschäftigte iStSS
tag der Club der Landwirthe in Berlin . Wanderlehrer
schilderte die Eindrücke einer Studienreise , die ihn im >>on3 |
mer in der Angelegenheit nach Belgien geführt hat . Qf

’
rg

auf Grund feiner Beobachtungen die weitere Nutzbarmmb2
äwaugsarbeit

zur Hebung der Landes -Cultur . Geheimer ? ^
fing verwies auf die Lüneburger Haide, , wo ebenfalls @3

mit landwirthschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden . Der M
die Sträflinge nach den Colonien zu eirtsenden , fand
Widerspruch .

* ^ erlitt , 12 . Dez . Die „ Dörsett -Ztg .
"

guter Quelle , seitens der spanischen Regierung M
ersten Schritte geschehen , um den Beitritt

zum Zollbuude zu bewirken . — Einzelne Bläitaj
beten , Professor Hans Delbrück , dessen Artikel übn :
Reden und Aeußcrungen des Kaisers jüngst bereLi
Aufsehen erregte , werde nächster Tage vom Kaisers
Pfaugen werden . Die Nachricht bietet Anlaß zu intertjfa
Betrachtungen , hat aber den Fehler , daß sie nicht tggä
Delbrück weiß nichts davon . — Die Abg . Freihens
Stanffenberg ( freis .) und Siegle ( uat . - l .) bringen , unteti
von Centrumsmitgliedern , eine Anftage im Reichst ^
welche den Schutz des deutschen Urheberrecht
den Vereinigten Staaten von Amercka betrifft . i

Reichsregierung wird darin nahegelegt , den empfing
Schädigungen , die unsere Verleger und Künstler vnchs
amerikanischen Nachdruck erleiden , baldigst entgegenjuig

* Rnndschan km Reiche . Infolge der Agitati, ^
der Lahn haben sich 170 Mitglieder dem Sergarbriter =M
angeschlofsen . Aus dem Saarrevier wird gleichfalls eint I
mehrung der Berbaudsmitglieder gemeldet , dagegen ae» i
rheiiiisch - lvestfölischen Bezirk ein starker Rückgang , bcfonberli
Gelsenkftchen , Dortnnuid und Bochum . — Die Namen bei djj
bayrischen Regierung beantragten LocalbahnentheÄs
bn diese Mittheilung viele , namentlich Geschäftsreisende tmtrf
dürfte , wie folgt mit : Laittereken -Staudernlieim , Grünstadt -OV
Ebertshcim - Hetienlcidttheim , Traimstein - Riihpolbing , LaM
moniug , Wolnzach - Mainburg , Stranbmg - Konzell , Chawst
München , Bodentoohr -Reunbürg , Bayreuth -Warmensteinach , i
Ludwigsmühle , Breitengüßbach - Maroldsweisach , Erlangen -H«
anrach , Wiklesgrenth - Windsbach , Langenzenn - WilbtiM
Schnaittach - Simmelsdorf , Kempten - Pfronten , Dinkels «
Tannhausen , Kellmünz - Babeuhausen . — In der zweiten W
Kammer theilte der Fiuanzmiuister Weber unter lebhafte « 8
mit , die Vornahme der Vorarbeiten für die Nebenbahn «
Heim - Frankfurt sei nunmehr gesichert ; beide Regit «
würden baldigst daran herantreten . Auch bezüglich der «
Hoiu b ur g - F r iedb erg und Salzschlirf - Schlitz hoffe er bck

gleiche Erklärung obgeben zu können . Die Linie StockhemH
furt ist wichtig für einen großen Theil der Provinz OberheW
die Stadt Frankfurt ; sie stieß bisher ans den Widerstand « z
tzischen Regierung .

* 120,000 Exemplare der zUchter
' schen „ Kozlal -

demokratischen Zukunftsbilder "
, aus denen wir einige inte¬

ressante Proben gaben , sind in den sechs Wochen seit dem Er¬
scheinen derselben bis jetzt in Broschürenform abgesetzt worben .
Das ist nach den Begriffen des deutschen Buchhandels eine ganz
außerordentlich starke Verbreitung , wie sie bei einer einzelnen
Schrift sonst nur sehr selten vvrkommt . Diese an sich außerordent¬
lich große Verbreitung der „ Sozialdemokratischen Ziikunftsbilder

"

aber erscheint doch , sagt die „ Freis . Zig .
"

, noch gering im Verhält -

uiß zu dem Bedarf au Schriften zur Bekämpfung der sozialdemo -

kratischen Jrrtdümer . Denn es sind im Februar 1890 bei den

Reichstagswahien in Deutschland nicht weniger als 1,427,298 sozial¬
demokratische Stimmen abgegeben worden . Die sozialdemokratische
Partei verbreitet ihre Schriften unausgesetzt in einem Umfange ,

Wort durch einen so feinfühligen Interpreten von M

Herzen spricht , da kann der Segen nicht ansblciben . ( Itewy
bemerkenswerthen Vortrag finden wir auch von dem ony «

Flototo im „ Franks . G .-A .
" ein W

‘
: „ Der früher i>M

ProvinxleUes .

( ? ) Wicker , 11 . Dez . Gestern Abend starb plötzlich infolge
eines Gemnischlages der auch in weiteren Kreisen bekannte Herr
Bürgermeister Kopp dahier im Alter von 73 Jahren . Der Ver -
storöene , wegen seiner Verdienste mit dem Kronenorden becorirt ,
bekleidete das Amt eines Bürgermeisters 43 Jahre lang und stand
bei seinen Vorgesetzten in hoheni Ansehen .

(? ) Flörsheim a . M . , 11 . Dez . Seit gestern lvüthet in der

hiesigen Gegend ein orkanartiger Sturm . Der Schaden , den der¬

selbe besonders an den Gebäulichkeiten anrichtete , ist nicht unbe¬

trächtlich . Der Personenverkehr mittelst Nachen über den Main
konnte nur ausnahmsweise stattfinden , wenn der Sturm sich auf
einige Minuten gelegt und das Wasser sich einigermaßen beruhigt
hatte . Tas Uebersetzen der Fuhrwerke mittelst der „ fliegenden
Brücke "

mußte indessen gänzlich unterbleiben . Die am jenseitigen
Ufer a umfahrenen zahlreichen Wagen mußten daher umkehren und

ihren Weg über die Brücke bei Kostheim nehmen . — Nächsten
Dienstag findet die Wahl von drei Gemeinderäthen zur ersten
Klasse auf dem hiesigen Rathhause statt .

* Aus der Umgegend . In Geisenheim wurden in der
1 . Klaffe der Wahlberechtigten die Herren Kaufmann Jacob Gras ,
Kaufmann Carl Kremer und Wein - Conimissiouär Franz Jann zu
Mitgliedern des Gemeinderaths gewählt .

In Höhr wurde nach dem „ Nass . Bote "
auf der „ Heide

" ein

beispiellos frecher Diebstahl verübt . Der mit der Oertlichkeit und
beu Gewohnheiten der Bewohner offenbar sehr vertraute Dieb ,
der einen (falschen ? ) schwarzen Bart trug , stahl zuerst in der Woh¬
nung des I . Z . gegen 90 Mark . Der vollständig Überraschten und
vor Schreck sprachlosen Fran , die allein zu Hause war , steckte er
ein Tuch in den Mund . Beim Weggehen schloß er die Thüre ab
und nahm den Schlussel mit . Dann ging er in die Wohnung des
K . W . zu ebener Erde , öffnete das Geldschränkchen und nahm alles
Geld mit sich .

In Kreuznach sind als notorische Trunkenbolde 95 Männer
und 2 Frauen bezeichnet , welche auf der offiziellen Säuferliste

stehen . Diese wollen nun am nächsten Sonntag auf der Grenze
itn Hessischen , eine viertel Stunde von Kreuznach , einen Trunkeu -
boldverein gründen .

In Eltville hat Herr Villeubcsitzer Brodtniann wieder einen

größeren Gntsankauf vollzogen , indem er das 17 Morgen große
Besitzthum ( Aecker , Weinberge , Wiesen ) der Wittwe Zerbe für
19,850 Mk . (per Ruthe zu 25 Ar 11 Mk . 50 Pf .) erwarb .

L . In Kiedrich wurden von der erstenWählerklasse als Ge -

meinderäthe die Herren Anton Buschmann und Sunon Winter neu -

uud Herr Joseph Kroneberger wiedergewählt . Als Bürgerausschuß -

Mitglieder wählte die erste Klasse die „ Alten " wieder , nur wurde
für den wegen Kränklichkeit fteiwillig ansgeschiedeuen Herrn Seb .
Kroneberger Herr Jacob Kohl als Ausschuß -Mitglied nengewählt .

Aus Knust « nd Lebe « .

W . VI . Eqrlus - Eonrert im Kurhause unter Mit¬

wirkung des Herrn Professors Eugen Maye (Violine ) . Herr Asaye
ist bereits im vorigen Winter hier mit großem Erfolge aufgetreten .
Der Ton des Künstlers ist zwar nur klein , hin und wieder könnte
man ihn sogar winzig nennen , er wirkt aber sympathisch durch
feine außerordentliche Weichheit ; die technische Vollendung läßt
nichts zu wünschen übrig , mag der Spieler sich nun in Passagen ,
Arpeggien oder in Doppelgriffen aller Art ergeben , auch ist die

Intonation ganz musterhaft . Vor allen Dingen muß Herrn Maye
' s

warmer , wahrhaft nobler Vortrag hei vorgeh oben werden , der be =

fonders in der Cantilene das « Piel des Gastes zu einem hohen
Genuß macht . Man vermißt hier vollständig das rein Geschäftliche ,
Mechanische , durch welches so häufig derartige Virtnosenleistnngen
getrübt werden ; Herr Maye giebt sich seiner Aufgabe mit voller
Seele hin . Er spielte zunächst Viotti ' s ansprechendes Concert in
A - moil , später eine Fantasie von Emst über Motive aus Rossini ' ?
Othello , und eine zweistimmige Zugabe von WieniawSky für
Violine allein , jedesmal stürmischen Beifall einerniend . Die Knr -

kapelle eröffnete das Concert mit Beethoven ' S Coriolan -Ouverture ,
bradjte dann später den durch originelle , farbenprächtige Jnstru -

mentming bestechenden Jrrlichtertanz aus „ La damnation de
Faust “ von Berlioz und schloß mit Bizet

' s nachgelassener Suite
in C - dur , „ Roma " betitelt , einem hier schon mehrmals zu Gehör ge¬
brachten Werke , das glänzende Jnstrumentirung und Klarheit der
Formgebung mit einer Fülle reizender Gedanken verbindet ; nament¬
lich ist auch das melodiöse Element in besonders reicher und an¬
sprechender Weise vertreten . Sehr wirksam sind die beiden ersten
Sätze , weniger das Andante , während der Schlußsatz , „ Carnaval "

betitelt , ein wahres Cabiuetsstück treffender und lebendiger Charac -
teriftS ist . Neber die Ausführung dieser Orchesterwerke ist nur durch¬
aus Lobeuswerthes zu verzeichnen , dieselbe war wieder eine ebenso
saubere , wie glanzvolle . Leider beschränkt sich das Publikum in
diesen Kenterten , was seine Beifallsbezeugungen cubetrifft , zum
größten Theil auf die Solisten ; die so außerordentlich fleißig und

* Gesellschaft „Kieloria st Wir verweisen nochmals auf den

heute Abend im „ Römer -Saale " stattfindenden Ball . Das Pro¬
gramm weist eine Reihe heiterer Couplets , sowie zwei Theaterstücke
guf und somit ist jedem Besucher ein äußerst genußreicher Abend in

Aussicht gestellt .
- o - I « dem Maud , den ein Mann am Nachmittag

des 5 . Dezember c. auf der Platter -Chausiee in der Nahe des

„ Teufelsgraben
" an der Frau des Fischmeisters Roffel von der

Fischzucht - Anstalt verübte , können wir heute mittheilen , daß in

Langenschtoalbach von einem Gensdarmen ein Individuum wegen
Bettelns festaenommen wurde , deffen Aussehen mit demjenigen des

Verfolgten Räubers identisch sein soll . Eine Konfrontation diese «

Verhafteten mit der beraubten Frau Rossel , welche alsbald hier er¬

folgt , wird wohl ergeben , ob man in ihm den frechen Räuber

erwischt hat .
P . - B . Groben Unfug verübte in der verflossenen Nacht gegen

11 ’/ * Uhr in der Ellenbogengaffe ein 17 Jahre alter Bursche aus

Sossenheim dadurch , daß er aus einem Terzerol einen Schuß ab¬

feuerte . Der Thäter wurde zur Anzeige gebracht .

gerade Protest ein ; man wird es Deutschland einst zum Ruhme
anrechneu , daß es diesen ersten Schritt zur Aenderung des bisherigen

. Schutzzollsystems gethan hat . Bei den Prodnctionskosten des Ge -
tteides spielt vielmehr der Bodenwerth als die landwirthschaftliche
Arbeit eine Rolle . Das konnte durch den Schutzzoll nicht geändert
werden , welcher schließlich nicht ein Schutz , sondern eine Belastung
der nationalen Arbeit war . Wft hoffen , daß noch weitere Verträge
folgen werden und freuen uns vorläufig des guten Anfanges .
Böttcher ( nat .- lib .) : Unfere Partei überlaßt es den Mitgliedern ,
zu den Zollfragen selbstständig Stelle zn nehmen . Wft itimmen
den Ausführungen des Grafen Kanitz nicht zu , daß die vorgeschlagene
Herabsetzung des Getreidezolles auf 3,50 Mk . den Ruin der Land -

wirthschaft bedeute , v . Kardorfs ( Reichsp .) : Ich werde die
Regierung auch gegenwärtig unterstützen . Bezüglich der Laudwirth -

schaft stimme er Graf Kanitz zu , daß der innere Verkehr viel wichtiger
sei als der gefaimnte Export . Reichskanzler v . Caprivi weist die

einzelnen Ausführungen b . Kardorffs zurück und bemerkt , daß die
Confercnz der Bimetallistcu im Jahre 1882 in Köln selbst zuge¬
standen habe , die Remonetifirung dcS Silbers sei für uns nicht
möglich , wenn nicht England mitmache , daran sei aber nicht zu
denken , v . Kro patsch eck ( cons .) führt aus , die Industrie habe
von den Schutzzöllen größere Vorthcile gehabt als die Landwirth -

schaft . Die landwirthschaftlichen Arbester wurden von den Zoll -

Herabsetzungen keinen Vortheil Haden . Redner vertheidigt daraus
die „ Kreuz -Zeitung

"
gegen den Vorwurf des Reichskanzlers .

Reichskanzler v . Caprivi : Was zunächst die Beinerkuug angeht ,
ich hätte gesagt , die „ Kreuzzeüung

" mache den Auspruch , preußischer
zu sein als andere Leute , so war ich dazu berechtigt . Jedenfalls
hat sie den Anspnich gemacht , preußischer zu sein als ich ; denn es
ist noch nicht lange her , daß sie mir vorgeworfen hat , ich verkröche
mich Hutter dem König , — etwas , was ein preußischer Offizier noch
nie gethan hat . ( Bravo ! links . ) Was weiter den Werth und die
Stellung dieses Artikels angeht , so haben ihn auch andere so ge -

sckKtzt . Die Redaktion hat ihn auf der ersten Seite aufgenommen ,
und ich will dem Herrn Abgeordneten sagen : Ich glaube ihn zuerst
ohne Einleitung in den „ Hamburger Nachrichten

"
gelesen zu haben .

( Hört , hort ! links .) Ich ließ mir dann die „ Krenzzeitnug
"

geben
und las ihn nach . W - nn ich ans dem Artikel , ohne ihn vor mir

zn haben , die „ Deutschen
" und die „ Juden -Liberalen " mit einander

verwechselt habe , so war dies nicht ganz fernliegenb . Denn , wenn
gewisse Zeitungen sich mit den Deutschen in Oesterreich , namentlich
wie hier , mit der deutschen Presse beschäftigen , so fehlt das Wort

„ Judeu - Liberale " in der Regel nicht . Sie taufen beide neben¬
einander , und es waren überdies in einem Satze vorher alle Nicht¬
deutschen aufgesührt , ausgenommen die Magyaren . Wenn der Ab¬
geordnete meint , dies wäre erklärlich c ' n sen , weil gerade die Sprachen
dieser Völker nicht verstanden würden , so ist das Magyarische uns
auch nicht geläufiger . ( Heiterkest .) Nach 5 Uhr erhält unter großer
Unruhe des Hauses und vielfachen Rufen nach Vertagung das Wort :
Simonis ( Elsäffer ) , welcher glaubt , daß der Kampf zwischen den
französischen und italienischen Weinen vorzüglich die elsaß - loth¬
ringischen beuachtbeiligen werde . — Unterstaatssecretär v . Schraut :
Eine Schädigung der heimischen Weinprodiiction wird durch die
neuen Tarisbestimniungeu nicht herbeigeführt , dagegen wird durch
Verbilligung der Verschuittweine eine Wemvermehrung ermöglicht .
Die zn erwartende Steigerung des Consums wird eine etwa mög¬
liche Schädigung unserer ProDiicliou auSgleidjen .

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr ( Handelsverträge ) .

Ausland .

* Frankreich . Die Friedensapostel , I

natürlich der Jiiternationalität mit Aufgabe
Nationalität entgegenstreben , haben in Par8
Blatt gegründet : „ Revue liberale " (Organ der

schrittsleute beider Welttheilell ) . In diesem Blattet
net ein Autor , daß durch die Kriege ebensoviel Wa

die Ul
'
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* Dir «Srn - ffrnschaft deutscher Küliuen - A « S ^ ^ MMr ,

hat den Antrag auf Erhöhung der Pensionen abgeleyiMTM
zweiten Sitzung wurden Angelegenheiten der Genoffem ^ ^ M « eh

erledigt . Die Genossenschaft zählt z. Z . über 4000

hatte tm letzten Jahre eine Entnahme von 10,479 W

mögen der Genossenschaft betrug am Schluß des
Mark . Die Zeitung der Genoffenschaft hat im
überaus erfreulichen Aufschwung genommen .
$8,712 Mark stand nur eine Ausgabe von 24,832

Kunstkritiker Max von „
gehaltenes Referat , worin es u . A . heißt :
angehörige Künstler hat sich jetzt ganz der Kunst des BoE ötiiien I
widmet und es in dieser zn einer seltenen Meisterschaft B

Herr Milan lieft nicht , wie die meisten seiner Collegen , B M

spricht frei nach dem Gedächtnisse ; dadurch gewinnt der WZ
Frische und Ursprünglichkeit . Trotz feiner Vergangenheit ew Wer

nenkünstler weiß Herr Milan die der epischen Darstellung K

Grenze streng einznhclten ; er läßt nie das eigene Ich initin ^
^ “ *'

Hafter Aufdringlichkeit in den Vordergrund treten , fon « S
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* Ein neues Verbot hat die Berliner Censurbehörde anen,
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K und wenn sich diese als unzureichend erweisen sollten ,

W verlangen . Sie sei aber gegen die Trennung von

iet £
SStii
)et (5u

itte W | Nrere hunderttausend Rubel . — Sänmttliche jüdischen

M « i ! .
n
. O este lten der kürzlich verstaatlichten Libau - Romnyer

Er « I Msenbahn wurden aus dem Dienst entlassen .

* Grofrbritauuieu . In der Versammlung des Ge -

Mrkschaftsraths in London erbaten die anwesenden deutschen
Pelegirten eine Anleihe von 25,000 £ . Die Versammlung
Whm eine Resolution an , welche die Gewerkschaften hierzu
Wrpffichtct . ( Die Betreffeuden haben aber die halbe Million

g . ® ir hatten Gelegenheit , unsere Kolonialfreunde und Ber -

echiwgraphischer und rcisegeschichtlicher Werken in diesem" ° 6f Junkers Reisen in Afrika , Casatis zehn Jahre in

* Krhmeir . Die Staatsanwaltschaft von Baselland hat

die Untersuchung der Mön chensteiner Katastrophe
Apn beendet und das Actenmatcrial am 10 er . nach Bern ab -

.Ksandt . Die Entscheidung der Schuldfrage wurde den etb >

genossischen Gerichten überwiesen . — Nach einem offiziellen
Bericht des Bundesrathes an die Bundesversannulung ent -

gtaflt und Kirche . De Ramel (zur Geschäftsordnung ) ver -

Digt , daß sich Floquet tvegen seiner Bemerkung rechtfertige ,

Ws dieser energisch zurückweist . Es sprechen ncch Jamais

fei Sinne Hubbard
' s und Cassagnac , welcher den Vorsitzenden

Mschuldigt , alle Katholiken herausgefordert zu haben ( Wider -

Muh links ) und seine lange Rede mit den Worten schließt :

Menn man gegen Napoleon , den Großen , siegreich gekämpft
M , fürchtet man Carnot , den Kleinen , nicht .

" ( Lärm .)
lieber Casfagnac wird die Censnr verhängt .

'

Be -

Die

als

* Rußland . Der Bischof von Schitonir , Kos -

htvski , wurde zum Metropolit der römisch - katholischen
lirche Rußlands ernannt . — Das Reichsgebäude in

Petersburg war Donnerstag infolge einer gewaltigen , in

»Mittelbarer Nähe ausgebrocheucn Feuersbrunst in

großer Gefahr , welche indessen glücklich abgcwendet
Wirde . Der durch das Feuer angerichtete Schaden beträgt

Kehle DriilMachrichten .

wb . grrliir , 12 . Dez . ( Reichstag .) Bei der heutigen

rathuug der Handelsverträge sagte der Sozialist Singer :

Einführung des Normalarbeitstages wäre wirksamer gewesen .

Kleine Chronik .

Ter , wie schon mitgetheilt , wegen erhMicher Depotunterschlagung
geflüchtete Ban q uicr Ad o '

lf Albert in Görlitz wurde in einem
Weinberghause nahe der Stadt verhaftet und in das Unter «
suchungsgefängiiifl gebracht .

In den Trümmern der Tonhalle in Bremen wurde die ver¬
brannte Leiche des verminten Dienstmädchens gesunden .

Ein mit zehn Arbeitern besetztes Boot wurde Freitag Morgen
in Hamburg von einem Fährdampfer an gerannt . Sämmtliche
Jnsaffen des Bootes fielen iu ' s Wasser . 7 Personen konnten ge¬
rettet werden , 3 ertranken .

Tcr seit Jahren flüchtige D i r e e t o r der verkrachten Leip¬
ziger Discoutogesellschast , Winkelmann wurde aus Argentinien nach
Leipzig misaeliesert .

Allseitig werden uns Mitteldeutschland von Mittwoch Nacht Ge¬
witter und Hagelschlag gemeldet .

In Dörrberg ( Thür . ) verübte der Glasbläser Schmidt einen
rohen Racheakt . In der Wohnung des Schultheißen Möller
feuerte er mehrere Gewehrschüsse ohne directe Leranlafsung ab und
verwuirdete die Gattin und die Mutter Möllers und ein Dienst¬
mädchen sehr schwer . Der Thätcr wurde verhaftet .

Der vor 30 Jahren wegen leichtsinniger Streiche von Wie »
nach New - Uoik nuSgewnuderte Julins Guthard ist mit Hinterlassung
von 14 Millionen Dollars in NewAork gestorben . Acht
Brüder des Verstorbenen , welche in Wien und in Pest leben , sandten
einen Advocaten zur Behebung des Geldes nach New - Iork .

Zur Angelegenheit der ermordeten Prostitnirten Hedwig
_ . . . f di e in Berlin wird jetzt berichtet , daß sich gegen alle der Blut¬
that verdächtigen Personen nach und und ) die Verdachtsmomente
verwischen , so daß ei » einigcrmaßer sicherer Anhalt zur Ermittelung
des Thäters nicht vortiegt .

In Oftcrwall ( Niederbayern ) sind sämmtliche 42 Schul -

itHd Mischen die Schweizer Eisenbahnen den Interessen

iiN Mr Landest ) ertheidi gung in keiner Weise . Der

jbköj kKmidesrath wird deshalb die Eisenbahngesellschaften vcran -

chÄ pffen , die für die Anforderungen des Kriegsbetriebes bring «

nach, j Wichsten Verbesserungen vorzunehmen , sowie sich mit einem

Mth nicht tn Hanoen . T >. ut . ) — h . ______

^ « ssen schäft wird auf 6252 £ geschätzt .

^ gU ) Aussage der Direction des Lessing -Theaters ebenso wie das

Mchauspikl desselben Verfassers „ Ehrbare Mädchen
"

, das int vorigen
^Wnter im Deutschen Theater aufgeführt wurde , eine Arbeit , die
Muesweas von übermäßiger Gewagtheit des Stoffes ist und selbst -
ISliänbrid ) keine einzige zotenhafte Stelle enthält , da der literarische

des Verfassers solche Exceffe ausschließt . Trotzdem versagt

AE E . * Affen . Offizielle Mittheilungen aus Shanghai berichten ,
hadsl ; dir Unruhen feien als beendet ( ? D . R ) anzusehen . In der

igolei eien 42 Rebellen , welche der Theilnahme an bein Morde
' Christen schuldig waren , hingerichtet . Die Rebellen seien bei

Mehreren Zusammenstößen geschlagen worden .

j t .
*

Personalien . Der als humorvoller Beherrscher der echten

m N ^ kubchen Mundart bekannte Schriftsteller Wilhelm Koch , so

Schisfs - Vachricht « « . ( Rach der »Franst . Ztg . ) An¬
nen in Rew - Vork D . „ Aidam " von Rotterdam , D ." ~ ~ "

Bon Glasgow

Aequatoria und Wißmann
' S Durchquerung Afrikas mtfiuerksam zu

mccheu , drei Werke , die jedes in feiner Art bedeutungsvoll waren
und auch tu der Ausstattung sehr Lemerkenswerthes boten . Keines
dieser Prachtwelke aber kommt in Hinblick auf die künstlerischen
Beigaben den soeben in Drucker & Humblodts Verlag in Leipzig
erschienenen „ Ostafrikanischen Gletscherfahrteu

"
gleich ,

welches Werk den bekannten Kilimaudscharo - Besteiger Dr . Hans
Meyer zum Verfasser hat . Bei dem gesteigerten Interesse ,
das gegenwärtig unseren überseeischen Kolonien , nament¬
lich aber dem Kilimandscharo - Eebiete , in welchem Dr . Peters
zur Zeit im Auftrage der Reichsreaieiung weilt , zu -
cctoenhet wird , machen wir unsere Leser auf dieses tverthvolle
Werk besonders aufmerksam , da es den zuverlässigsten Beitrag zur
Kenntuiß von Land und Leuten in Ostafrika und speziell im Kili -

mandscharo - Gebiete bietet . Das Buch eignet sich nud ) vermöge seiner
wahrhaft glänzet,den und vornehmen Ausstattung vorzüglich zum
Festgeschenk . Die nrcheilsfähigsten Kenner Afrikas und heroor -

rageudsten Eeogravden haben sich auf das Güitstigte über dasselbe
geäußert , so u . A . iu der „ Kölnischen Zeitutig

"
Gerhard Rohlj ' S :

„ Das Buch bietet eine solche Menge von wissenschaftlichem
Material , daß Jeder staunen wird .

" — In der „ Kreuz -Zeitung
"

Prosefsor A . Kirchhoff : „ Ein geradezu klassisches Reisewerk , das
bei gediegenstem wissenschaftlichen Gehalt einen für jeden Ge¬
bildeten verständliche » Ton anschlägt und auch iu seiner voruehmen
äußeren Artsstattuug mit den vorzüglichen bildnerischen Beigaben
mustergiltig Genannt zu werden verdient .

" — Im „ Globus "

Dr . H . Andree : „ Tas Bud ) verdient als eine Mnsterleistung
schöner Darstellung bei allem wiffenschaftlichen Gehalt hervorgehoben
zu werden .

" — Im „ Ausland " Dr . v . d . Steinen : „ Ein Muster
von Eleganz und Geschmack . . . Eine sehr werthvolle geographische
That .

" Solchen Auslassungeu vou Fachleute » aus colonialem Ge¬
biete brauchen mir über den inneren , wissenschaftlichen Gehalt Wohl
nichts uiehr auzufügen , nur wollen wir noch erwähnen , daß es der
Verfasser verstanden hat , den trockene » , gelehrten oder lehrhaften
Ton zu meiden und bei aller Belehrung doch auch unterhaltend zu
schreibe « . Namentlich sind auch Naturschilderungen von hohem ,
poetischen Reize . Vieles lieft sich wie eine Erzählung und somit ist
das Werk nicht mir für Leute geschrieben , welche sich speziell für
jenes Gebiet intereflireu , sondern für jeden Gebildeten überhaupt .
Der Preis ist für das Gebotene in Ansehung des reichen Bilder -

schmncks (3 Karten , 20 Tafeln 2C. ) ein vcrhältmßmäßig geringer ,
23 Mark für das gebundene Exemplar .

VC9 AOtlfU | | tl9 JUiiyt U1VCIJC UUVIU^ IIÖL VVI|
Mk Ce « surbe !)örde dem Werk bie (Senchmigrurg zur Darstellung .

Geldmarkt .

Rl . Frattstsurtev Sötse » - Wod >rnbericht . Die Gesichts¬
punkte , iveldze Herr von Caprivi im Reichstag über die neuen

Zoll - und Handelsverträge entwickelte , besonders die neuen ,
unterer Industrie zu eröffnenden Wege , haben auch an der Börse ,
nachdem dieselbe in Erwartung dieser Klarlegungeu in den letzten
Tagen recht leblos gebliel -en , lebhaften Wiederhall gefunden . Nur
scheint es , hat die Spekulation tneses Ereigniß bereits derart vor¬

alle Handelsverträge . Die Sozialdemokratie werde festhalten an

ihrem revolutionären Character , denke aber nicht an offenen Auf¬

ruhr und wolle nicht das Versuchsobjekt für rauchloses Pulver und

das kleinkalibrige Gewehr fein . Seine Partei werde für die

Handelsverträge stüumeu .

hd . Krlckin , 12 . Dez . Wie die „ Kreuz - Ztg .
" meldet , wird dem

Reichstag demnächst ein Gesetzentwurf betr . Spionage zu -

geheu . — In der gestrigen Versammlung der strikenden Buchdrucker
wurde mitgetheilt , daß der Strike voraussichtlich noch längere Zeit
dauern würde ; in einer ans London angelangten Depesche sei
Unterstützung bis über Weihnachten hinaus zngesichert . — Den

„ Pol . Nachr .
"

zufolge wurde eine Revision des Markenschutz -

Gesetzes eiugeleitet .

hd . Kvemerhnok » , 12 . Dez . Die Schiffe sind infolge des
Sturmes an der Ausfahrt verhindert . 3 Dampfbagger sind
auf der Weser gesunken .

hd . Uaris , 12 . Dez . Floquct ' s Ausruf : „ Pius IX . war ein
Freimaurer !"

( siehe unter Frankreich , D . R .) hat für ihn die
Wiederübernahme des Ministerpräsidiums und die Wederivahl als

Freimaurer unmöglich gemacht .

H . London , 12 . Dez . Lord Dufferin wurde zum Bot¬

schafter tn Paris ernannt .

abgesehen , daß ftt durch ausreichende Verkäufe , wie bie « ja bän •
geschieht , nun wieder an die Realifirnng denken muß . Die Then -
nahrue des Publikums ist trotz der jüngsten Aufwärtsbewegnng un¬
verändert geringfügig geblieben , was gerade in einer Zeit , wo über
die Ergebnisse der Aktien Unternehmungen recht bescheidene
Dividendeziffern taxirt werden , nicht Wunder nehmen darf ;
find doch bei einzelnen Instituten diese Resultate mehr als um die
Hälfte gegen das Vorjahr verkürzt worden . Mit der Veriverfung
des Schweizer CentralbaHn - Aukaufs hat sich die
Spekulation ebenso rasch abgefunden , wie mit der Demission
des Bundespräsidenten Welti , da da « deutsch - schweize »
rische Eisenbahn - Consortium sich bemüht , neue Pläne für die Durch¬
führung dieser Sache auszuarbeiten . Zunächst werden auch hier
die neuen Handelsverträge der Schweiz einer weiteren Werth -
Verminderung ganz von selbst den Riegel vorschieben . Auch
bei den Oesterreichischen Eisenbahngattungeu machteu sich auf
gesteigerte Verkehrs - Aussichten und nicht minder
bei italienischen und deutschen Bahnen regere Kauflust und Cours -
aranven fühlbar . Nur die @ r fit eng b er hohen Kohlen¬
preise wird durch den Kampf der Concurrenz immer mehr in
Frage gestellt , aber da nur die Jttdustrie hiervon den eigentlichen
Nutzen zieht , entstehen derselben durch solche Herabsetzung auch seitens
des Capitols wieder mehr Sympathieen ; dieses gilt ganz besonders

von der Eiseuiitdustrie . Baitkactien konnten sich auf guten
Reichsbankausweis und die Herabsetzung der eng¬
lischen Bankrate von 4auf3 ' /r pCt . meist etwas erholen . Gegen
Disevnto - Commaiidit - Antheile richtete die Spekulation ihre Angriffe ,
da der Verkauf eines in deren Besitz befindlichen Postens Popp 'scher
Luftdruck - Aetien ü 50 pCt . „ ä la baisso “

ausgenutzt wurde . Die
brasilianischen Unruhen , ebenso die unerquicklichen p o r t u -
giesischeit Couponsschtoierigkeiten verstimmten im
Rentenmarkt theitweise . Dagegen herrschte für Türkische Fonds und
Loose , Italiener , Oesterr . und Ungarische Werthe , Russen und
Serben bessere Meinung . Aulagepapiere wie Deutsche Staats -
Obligationen , Oesterr . Prioritäten und Amerik . R . R . Bonds sehr
fest . Bochumer Bergbau , Gelsettkirchener , Harpener , Laura
schwach. A ll g . E lectri citä ts - A c t ., Kölner Straßenbahn ,
Veloce höher . Brauereien still . Pi vatdisconto 37 , bis 3pCt .

gekotnmen in New - Aork D . „ Aidam " von Rotterdam , D .

„ Tentome " von Liverpool , D . „ Aitchoria " von Glasgow
und der Norddeutsche Llopd - Dampfer „ Elbe " von Bremen ; in

Havre D . „ Anstralia " von New - Orleans ; in Valparaiso
D . „ Potost

" von Liverpool ; in Colombo der P . u . O . D .

„ Chusan
" von London ; in Lissabon D . „ Trent " und „ Mendoe "

von Südamerika ; in Queestown D . „ City of Berlin " von
New -Dork : in Adelaide der P . n . O . D . „ Parramatta

" von
London ; in Bombay ( 6 . d . M .) der P . u . O . D . „ Siam "

(europ . Post vom 20 . Nov . ) und „ Thames
" von London ; in

Barbados der Royal M . D . „ Don " und „ Essequibo
" von

Southampton ; in Sydney D . „ Orotava " von London und
D . „ Australien

" von Marseille ; in Philadelphia D . „ Ohio
"

von Liverpool ; in Rio de Janeiro der Royal M . D . „ Thames
"

von Southampton ; in Aden der P . u . O . D . „ Malwa " von

linder mit Ausnahme von einem einzigen an den Masern
erkrankt .

Der Amerikaner Cook , ber , tote wir schon mitgetheilt
haben , eine Wette einging , eine Reise um die Welt zu machen , ohne
einen Cent eigenen Geldes auszugebeit , ist bekanntlich in Berlin ver¬
haftet worden , weil er sich weigerte , seine Hotelrechnnng zu zahlen .
Das Gericht hat ihn jetzt wegen Zechprellerei zu cincin Monat Ge -

fängniß vcrurtheilt .
Orkanartige Stürme richteten an allen Küsten Englands

bedeutenden Schaden an .
Die Geiammtzahl der Todtcn von der Friedcitshofsnungs -

grübe bei Waldenburg beträgt 14 , welche heute säminllich gefördert
sind ; unter ihnen find acht verheirathet und hinterlassen zahlreiche
Familien . Die Ursache tcr Explosion , welche amtlich ccnstatirt
wurde , iä Entzündung von Kohlenstaub .

Der Stadttheil Herummtsthal bei der Horner Rennbahn
in Hamburg ist in der Nacht zum 11 . ds . zur Hälfte nieder¬
geb rannt . Dadurd ) sind 24 Familien obdachlos geworden . Der
Besitzer Dreyer lutirbe ned ) während des Feuers unter dem Ver¬
dachte der Braiidstiftnug verhaftet .

Der mehrsad ) genanitte Graf Mörner in Stockholm , ein
Eiscnbahnüeamter , der seinen Bruder durch zwei Revolverschüsse
tödtlich verwundet rind dann bestohlen hatte , wurde zu lebens¬
länglicher Strafarbeit verurtheilt .

Das russische Dreigespanu unseres Kaisers ist jetzt
„ attseniander genommen

"
. In den Potsdamer Marftall ist das

Dtittelpferd eingestellt ; dasselbe wird einspännig ,,geübt
" und soll

dem Kaiser znm persönlichen Gebrauch dienen , während die beiden
Seitenpferde zweispänttig ciitgefahren werden . Die drei Pferde
haben sich von ihrem letzten Unsall wieder erholt .

Die . Influenza herrscht in der dänischen Hauptstadt gegen -

tvärtig in anßerördentlid ) heftiger Weise , aber auch sonst im Lande
tritt sie heftig auf . In Kopenhagen waren bis Ende voriger Woche
an 4000 Fälle zur Anzeige gelangt , und da die Aerzte annehmen ,
daß mir die Halste der Jnssuenzakrankheitssälle augejeigt werden ,
dürste sich die Gcsammtzahl wohl auf 8000 stellen .

Im Süden der Insel Pantelleria , in deren Nähe vor einigen
Wochen bekanntlich heftige vulkanische Erscheinungen hervortraten ,
ist jetzt noch eine nette Insel von 500 Meter Durchmesser anf -

getaucht . Die Schiffe erhielten Ordre , sich von Pantelleria sern -

zuhalten und zwar zum roenigften nut eine Mule weit .
Slngeblich ans Rache schoß am Donnerstag Nachmittag in

Mailand , als die Truppen aus dem Exerzierplatz ansgerückt waren ,
in die Kaserne St . Eustorgio der Infanterist Pasgnale zuerst auf
den Wachoffizier , ohne ihn zu treffen , sodann auf den Lieutenant ,
der mit der Austheilnug der Regnifiteu an die Rekruten be¬

schäftigt war , . und zerschmetterte ihm den Arm , so daß dieser
ampnttrt werden muß . Die Rekruten flohen . Der anwesende
Hauptmann eilte dem Verbrecher entgegen und befahl ihm , sich zu
ergeben . Jndeß liefen auch ältere Soldaten herber und entwaffneten
den Wüthendeu .

Befreiung des Papstes und schließt nach vielen

Mniischcn Unterbrechungen der Rechten mit dem Anträge

। Gunsten der Trennung von Staat und Kirche .

M Bernies schreit : Ist die Freimaurerei genehmigt ? Vor -

K ^ ber Floquet : Jawohl . De Bernis : Von Ihnen ?

^ Muet : Nein , vom Papste Pins IX . , der ihr angehörte .

Giftmischer Beifall Links und in der Mitte , furchtbarer

| Lnn Rechts . ) De Bernis : Das ist infam ! Baudry

WMon : Verleumdung ! Cassagnac : Sie sind ein Lügner !

Wr ganze Rechte springt auf , die Fäuste gegen den Vorsitzenden

MMreckeud . Freppel : Sie haben den Papst Pius IX . verleumdet .

|| | fo(| itet : Herr Freppel , ich rufe Sie zur Ordnung . Frep -

W Ich halte meine Worte aufrecht . Vorsitzender : So

IE ich Sie zur Ordnung mit Eintrag ins Protokoll .

Meuer Lärm .) Floquet : Fahren Sie , Herr Minister , fort .

Kje Geschäftsordnung kennt kein Heilmittel gegen solche
kWfälle . Endlich kann der Minister seine Rede beenden ; er

igflärt wie im Senat , die Regierung werde alle gesetzlichen

( Frei nach dem Englischen des Fr . Locker - Lampson ) .

Ich toar ein Mädchen jung und klein ,
Und kaum zwei Jahre alt .
Da führte mich mein Schwesterlein
Spazieren in den Wald .

Auf einmal folgte franl und frei
Ein Jäger uns ' rer Spur
Und küßte sie mit eins , zwei , drei !
Und sie , sie lachte nur !

Ich aber sah das Ding mit an
Und dachte mir : „ Aha !
Wart ' nur , wenn ick ' mal spreche » ka « a
So sag

' ich
' s der Mama ! "

nWr WW0 Meter Entfernung zwei Matratzen und zwei 12 Centi -

lddas Bieter starke Holzblanken glatt durchgeschlagen werden .

* Italien . Das zierlichste , aber gleichzeitig in seiner

stemü j Laknng verderblichste Militärgewehr erhält Italien ,

hn Stz pLasselbe ist nämlich nur 120 Centimeter lang und hat ein
’ieflN [ Hauber von 1 str Millimeter . Infolge dieses geringen Kalibers

B «« jeder Soldat 160 Patronen mit sich führen . Die
" '̂ Durchschlagskraft des Geschosses ist so bedeutend , daß auf

L ® tt Art Kölner Stoltze , ist iu Köln itad ; lattacn Leiden im Alter
‘! ! ,,zj Bjü 46 Jahren gestorben . — In Innsbruck starb der Nestor der
; Werreichischeit Historiker , Albert Jäger . Am 8 . d . M . hatte er
.?

I -3 Wuen 91 . Geburtstag gefeiert .x ’S ek

„ Deutscher Soldatenh ort "
, illustnrte Zeiffchrift für

das deutsche Heer . Preis pro Quartal 1,80 Mk . Verlag von Karl

Siegismund , Berlin W ., Mauerstraße 68 . Heft 7 erschien soeben
und enthält : „ Bekehrt .

"
Original - Erzählung von Tauera . — Wer

anderen eine Grube gräbt . Eine Jugenderinnerung von Robert

von Hagen . — Der Tapferste . Original - Humoreske vou A . I . Booz .
— Bild : Griechische Kanffahrer . Mit Text . — Aus der Zeit der

Befreiungskriege . Oriainal - Abhandlnng von Fedor von Koppen .
Fortsetzuiig . — Ein Mlitärfchriftsteller vor 325 Jahren . Von

Baron vou Escheubach . Fortsetzung . — Bild : Der „ Cousin
" der

Köchin . Origmalzeichmmg nach dem Bilde von V . Roseiiftanb .
Mit Text . — Die österreichische Armee , ihre Eiurichtungeu und ihr

Dienst . Von Wolf von Metzsch - Schflbach . 3 . Reichskriegsministmnm
und Generalstab . — Tapfere 37er . Von Curt Curt . — Zacharias
Werny , der letzte Lützower . Mit Bild . — Ernste Gedanken über

den Scherz . Gemeinnützige Betrachtungen von C . Troa . — Bild :
Urlauber vom Brandenburgischen Armee - Corps . Originalzeichnuug
von G . Krickel . Mit Text . — Plauderecke . — Vaterländische Ge¬

denktage . — Humoristisches . — Kameradschaftliches ^ Plauder¬
stündchen . — Preis - Arithmogryph . — Briefkasten . , ■

•  Wprochen : Das Lessing - Theater hat , Ivie die Direction derselben
d l1l’

j Wir „Voss . Ztg .
" mitlheill , ein Schauspiel des italienischen Dichters

— m El ™ Praga „ Die ideale Frau
"

zu
Wfch Aussage der Direktion des Li

ine^ D M *
Enge Welt . In dem Titel ihres Novelleubnches hat

Pin ^ j K *>e öratan auch etwas vou ihrem künstlerijd )e » Standpunkt an -
rbt j WWeeeu : sie will nicht in die Weite des Menschenlebens , sondern in

I « führen , und um affo zrr fesseln , bedarf es tiefer Einsicht
K ;? lc Menscheufeele , ungewöhnlicher Gestaltungskraft , der Fädig -

4 selbst das Kleine gemiithlid ) werthvoll zu machen , in bie Tiefe

„ «tzM K ? unbewußten Natur zu steigen . Das kann Ilse Frapan ganz
egr

’- . und sie hat eine ungewöhnliche Kraft im Gestalten

iÄV Kt ,
^ lbst nicht klarer Menschen , wie sie eben in enger

Kl iu finden sind , sei es nun anmuthig naiver Mädchen -

^ E *” ober verkümmerter , beschränkter Naturen . Sie hat ganz cou -
'
hch» M ^ tzierweise einige Neigungen zum Naturalismus : düstere , traurige

M ^ uuuisse schildert sie nicht ungern und packend genug . Lieber ist
' n ihren humoristischen Erzählungen , in denen sie mit ihrem

HE -j
“ *1* Talent für die Erlernung der Dialekte und ihrer küust -

^ ^ ^ UVerwerthung ausgezeichnet wirkt . Tas Buch erschien bei

;
‘ daetel in Berlin ( Preis 4 Mk .) .

■ BRULl iviv UH viv e/itijiumuj »vvivv uuv yv

Efüttel , die sie habe , gegen Ausschreitungen des Klerus anwen -

übtr



F . HERZOG
Ecke der Grabenstrasse .Ecke der Webergasse .

T .PINET

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaron

Resten

22027

23166

Verantwortlich für die Redactionr W . Schulte voui Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Ziötherdt

Erstes Special ^ Reste ^ Geschäft
I . Stock ,

34 Kirchgasse . Wiesbaden « Kirchgasse 34 ,
Entresol .

Lager fertiger Herren ® und Knaben ’ Garderoben .

Anfertigung nach Maass .

Seite 4 . 12 . Dezember 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

billigste Bezugsquelle für Manufactiir - Waaren jeder Art

Grossartige Auswahl in

j von Kleiderstoffen , Damen - Tuchen , Lamas , Baumwollflanellen , Blau -

dkH druck , Cattunen , Leinen , Handtüchern etc . etc ., sowie Tischdecken ,
W B B ™ Theedecken , weisser und farbiger Damen - Wäsche zu staunend billigen

Preisen , weit unter dem reellen Werth .

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen .

1

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

Weihnachts - Ausverkauf
.

Bis zum 31 . Dezember 1 . J . gebe bei meinen sämmtlichen Artikeln auf die an jedem Stück verzeichneten

anerkannt billigsten Preise

MM * »

gegen Baarzahlnng IG ®

/»
Rabatt .

Langgasse 47 .
Jean Martin

, Langgasse 47 .

ga Portemonnaies
in grossartiger und reichhaltiger Auswahl , mehr wie 200 Muster , von 1 Alk . , 1 Mk . 50 Pf . , 2 Alk . , 3 Mk . ;

4 Alk . bis zu 12 Mk .

^ sb Specialität : U nzerreissbares Portemonnaie
,

sehr elegant , aus einem Stück achtem Juchtenleder , Bügel und Schloss vergoldet , Abtheilung für alle Geldsorten etc .

Freis per Stück nur 4 Mk .

Kranzplatz 1 . Ed . * Kranzplatz 1 .

Magazin für Luxus - und Leder - Waaren .

233 «

von

Ferdinand Herzoge
44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a



- I
. Seilage nun Miesbnürner Tagblatt

333 . Abend - Ausgade Samstags de « 12 . Dezember 39 . Jal/rgang . 1891

Nachdruck verboten .

® f ) Spccialität : Spitzes !

3 .
Job . Strauss

MG d » ergasse 1111 W eher gusse empfiehlt

Adler .

X

Kogel .

s

ft

100 Pf .

ft
'

Topflappen , gez . .

Stramin - Schulie Paar von 50 Pf . an .

KölnNaaf , Kfm .

üetail - Verkauf zu den billigsten Engros - 3 ® reisen

»

»

4 .
5 .
8 .

Hof .

Berlin

Delibes .
Eilenberg .

9

Herz , Kfm .
Meiling . Maj .
Hciiticlies

Kuhn , Kfm .

e

X
ft

n
&

In Privathäusern .

Wilhelmstrasse 38 .
Hora - Adema , Erl . HolL

&
*

St . Avold
Beirli .

Frankfurt

Eisner , Kfm

läiilniscker

Erz . Sch ' ihrH

Suppe .
Steck .

Feine Schreib - und Cravattenkasten

in Plüsch .

1 Parthie feiner Kinder - Schürzen unter Preis .

Ki -. dei - Taschentücher 6 St . 36 Pf .

Taschentücher mit Namen , Handarbeit , St . 22 Pf .

Taschentücher in Battist und Leinen .

12 Stück Waschrüschen 12 Pf .

1 Parthie hochfeiner rein wollener grosser H & iuen - l ^ laids Stück 3 Mk .
'

Af IjöitGBl ■ Münchener Leinen - Stickereien und Filz - Arbeiten .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
Geschichten aus dem Wiener Wald .

Walzer .........
Zither - Solo : Herr Walter .

Ständchen , Lied ...... .
Ouvertüre zu „ Isabella “

. . . .

Schlechter Kemmmb .

Criminal - Novelle von ßart Kd . Klopfer .

(6 . Fortsetzung .)

. Weiß ich ' s ? Gestern war es noch da , als ich die Kasse
Revision fertig machte ! "

„ Faseln Sie nicht , Sie sehen ja , daß cs jetzt fehlt ! "

. Mein Gott — ich weiß nicht — am Ende — vielleicht
T doch möglich , daß — daß Jemand einen Nach¬
issel zur Kasse besäße — daß man in der letzten

Laug , Fbkb Esslingen . .

Schleifen , Sachets , Fichus und Echarpes .

Weil . Tücher , Kopfhüllen u . Ball - Tücher .

Weil . Hinder - Kleidchen und Jäckchen .

Ünterrocke , Muffe für Hie der v . 28 Pf . an .

Pelz - Muffe für Hamen von 90 Pf . an .

Weller unterbrach ihn mit einem schneidenden Lachen .

„ Lieber Freund , Sie müssen sich klügere Märchen er -

gtn ! — Doch machen wir ein Ende ! — Wollen Sie

l vollinhaltliches Bekenntuiß oblegen ? "

^Leopold fühlte sich wie ins Gesicht geschlagen . Er stöhnte
herzlich auf und schwieg . Weller wartete noch einen

« « blick , dann schritt er achselzuckend zur Thüre , den

Mftsdicner hereinrnfcnd . Er behandelte die Sache jetzt
i unheimlicher Ruhe , wie ein starrer Richter , der der

rechtigkeit ihren Lauf läßt .

„August , gehen Sie hinauf und bitten Sie Herrn Sendler ,
)eich herabzukommen ! "

Der Diener entfernte sich. Weller öffnete die Thür
6 Privatcomptoir seines Compagnons und winkte dem

chhalter , voranzugehcn , der mechanisch gehorchte . Seine

ize Thatkraft schien durch die ihm entgegengeschleuderte
klage gelähmt zu sein .

In dem Bureau warf er sich auf einen Sessel und

eckte das bleiche Gesicht mit den Händen , während Weller

! kleine Gemach mit gleichniäßigen Schritten durchmaß .

Herr Sendler blieb auf der Schwelle stehen und blickte

aunt auf die Beiden .

„ Was ist geschehen ? " fragte er erschreckt . „ Ein Unglück
Geschäft — ? "

„ Ja , ein Unglück im Geschäft ! " erwiederte sein Associe
> deutete auf den Buchhalter , dann legte er mit kurzen ,
len Worten den Sachverhalt dar .
Sendler zuckte zusammen und starrte Hügel mit wcit -

herissenen Augen an .

„Mein Gott ! — Das — das ist ja unmöglich ! Hügel ,
chenSie ! Was haben Sie da gethan ? Eine Malvcrsation
Eie — wer hätte das gedacht ! "

Flirtation ( Streichquai tett ) . . .
7 . Variationen über ein slavisches Lied

Karger , Kfm . Frankfurt
Berlin

aus der Coppelia - Suite .
8 . Kaiserjäger - Marsch . . .

50 „ ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 12 . Dezember , Abends 8 Uhr :

586 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchester '

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .
Programm :

1 . Vorspiel z . „ Ziethen ’sche Husaren “ B . Scholz .
2 . Entr ’acte und Arie aus „ Die Huge¬

notten “
......... Meyerbeer .

»

„ an .

Frenidcn - V er zeichn iss

vom 12 . Dazmiber .

18

40

50

25

6

» r »

1 gez . Handtuch

1 gez . B ürstentasche

1 gez . Zeitungshalter
1 gez . Betttasche

1 Schuhtasche

Gez . Tabletten von

Manschetten und Kragen¬
kasten in Plüsch , Leinen etc .

von

„ Nachdem man ihm mit freundschaftlicher Gnade an
die Hand gegangen ist ! " murmelte Weller mit einem bitteren

Lächeln , „ so kann man sich im Leben täuschen ! "

„ Aber — es ist ja nicht wahr ! " schrie Hügel ver¬

zweifelt auf .

Herr Sendler setzte sich schweigend und sah unentschlossen
bald auf den so furchtbar Angeschuldigten , bald auf seinen
Compagnon , als wage er es nicht , sich ein bestimmtes Ur -

lheil zu bilden .

Weller trat wieder an den Buchhalter heran .

„ Hügel , ich sagte Ihnen bereits , es gicbt vielleicht noch
einen Standpunkt , von welchem aus wir Ihr Vergehen mit

verhältnißmäßiger Milde zu benrthcilen vermöchten, " sagte
er mit leiser , mitleidiger Stimme . „ Sic haben in einem

Augenblick , wo die Berzweistung Ihren klaren , rechtlichen
Sinn trübte , die Hand nach dem Gelde ausgestrcckt , um

Ihren Verpflichtungen nachznkommen ! Sie wollten vielleicht
das Vermögen Ihrer Mutter durch eine neue Operation
zurückgewinncn — und diese ist eben gleichfalls fehlge¬
schlagen . Ich erblicke in Ihnen auch keinen gemeinen Be¬

trüger , keinen Defraudanten , sondern nur einen schwachen
Menschen , der sich von der Verblendung hiureißen ließ , die

das Verhängnis ) aller Spieler ist . Sie haben uns neulich
durch ein halbes Geständniß bereits vorbereitet auf das ,
was kömmen mußte , oder Sie hofftcu vielleicht noch in

diesen Tagen das Manquo ersetzen zu können — der vom

Spielteufel Besessene baut ja seine Hoffnungen noch ans
einer Nadelspitze auf . Nun aber — sehen Sie ja , daß
keine Beschönigung , kein AnSkunftSmittel mehr möglich ist .
So thun Sie also das Einzige , was Ihnen noch übrig
bleibt ; bekennen Sie ! — Ich für meinen Theil gestehe
Ihnen , daß ich in diesem Falle nochmals Gnade für Recht
ergehen lassen will . Auch Herr Sendler wird , wie ich seine
Güte , sein Wohlwollen für Sie kenne , schon aus Rücksicht
für Ihre brave , bcdauernswerthe Mutter , die gewiß keine

Ahnung von diesem Fehltritt hat , meinen Entschluß thcileu .

Sie scheiden aus uuserem Hause uud wir werden keine be¬

hördliche Anzeige erstatten , ja wir wollen Ihnen sogar ein

anständiges Zeugniß ausstcllen , denn ich bin vollkommen

überzeugt , daß Sie aus diesem Vorfälle die beste Lehre für
die Zukunft ziehen und die Bahn des Rechtlichen nicht
wieder verlassen werden ! "

Sendler nickte bei jedem Satze bestätigend mit dem

grauen Haupte . Hügel lag mit den Armen auf seiner
Stuhllehne und schluchzte wie ein kleines Kind .

Einhorn ,

Darmstädter . Darmstadt
Jordan , Kfm Würzburg
Lohr , Kfm . Dauborn
Katzen stein . Frankfurt
Ruhland , Kfm . Giessen
Leonen Handschuheim

Eisenbahn - Hotel ,

Stumpf . Oberingelheim
Thielemann Antwerpen
Evers , Kfm . Jena
Ehrlich , Kfm . Hannover
Kern , Kfm . Frankfurt
Nabel , Kfm . Trier
Strauss Schwalbach

Zum Erbprinz .

Ritter , Rent . Pyritz
Ketterer V öhrcnbach
Baumann , Frl Schweiub .

Hotel Happel .

Quiiling . Bockenheini
Hager , Ing . Köln

Vier Jahreszeiten .

Smit jr . Rotterdam
Spier m . Fr . Frankfurt
v . d . Bant . New - Orleans

Hotel Kronprinz .
Strauss , Kfm . Worms
Heymann . Offenbach
Wolff . Fr . Böchingen

M ■ ■ sb n e ■ ■
e

Brod - u . Obstkörbe , Löffel - u . Besteckkörbe ,
USoäKCl

'
tS ■ Schwammhalter , Wand körbe , Zwiebelnetze ,

Bierseidel - und Flaschenhalter . — Gehäkelte W » 11 Schuhe mit Filzsohlen . 23327

Rionnenhof ,

Ruping , Kfm . Coblenz
Nagel , Buchh . Coblenz
Mitter , Dr . mcd . Berlin
Reuter , Fbkb . Hanau
Reis . Schlangenbad

Pfalzer Hof .

Litzinger , Kfm . Erbach
Liebig , Kfm . Eibach
Schäfer jr ., Kfm . Flacht

Hhein - Hotel .

Dresel , Fbkb . Dalbke
Hecht , Ktm . Berlin

Eggers m . Fr . Hamburg

Sehülzenliof .

Lutz , Kfm . Mannheim
Schreiber . Erankfu -. t

Tannhäuser .

Meyer , Kfm . Bamberg
Hecht , Kfm . Köln
Behrens , Kfm . Köln
Strohmeyer . Aschaffenb .
v . lleyde , Kfm . Köln

Tamms - Hotel .

Goldmann , Kfm . , Zürich
Schäfer . Hannover
Gogel m . Fr . Weinheim
Brocken , Dr . Stuttgart
Grieven . Mannheim
Kospold , Rent . Elbing

Hotel Vogel .

Stück , Hotelb Cassel

Motel Weins .

Hessler , Dir . Strassburg
Schubert , Fr . Hamburg
Wallen brach . Godesberg

zu passenden Weihnachts - Geschenken :

3 Stück feine Thee - Schürzcn Mk . Ür « 5 ® .

3 Stück schöne Haus - Schürzm „ L,8G .

3 Stück feine schwarze Schürzen , mit Spitze und seid . Borde garnirt , 3 Mk .

JFeder - Boas Stück von Mk . l . SS an bis 25 Mk .

„ Aber jetzt — bekennen Sie ! "

Leopold hob das thränenbedeckte Gesicht empor und
blickte flehend auf den Chef . Seine Finger waren in die

zerrauften Haare gekrallt , sein ganzer Körper zitterte con -

vulsivisch .

„ Herr Weller , Sie sind ja so gut — so großmüthig —

ich weiß , daß Sie ja nur nach dem Schein urtheilen , der

wirklich wider mich zeugt — aber — ich habe keinen Be¬
weis , kein Rechtsmittel — ich kann Ihnen nur schwören ,
daß ich unschuldig bin — "

Weller wandte sich unmuthig ab und näherte sich seinem
Conipagnon .

„ Was meinen Sie , Herr Sendler , zu dieser Verant¬

wortung ? "

„ Herr Hügel , ich kann Ihnen nur dringend empfehlen ,
sich die Worte meine » Freundes und Associe ' s zu Gemüthe
zu führen ! "

Leopold lachte ingrimmig auf und schüttelte den Kopf .

„ Ah — Sie können mir nicht glauben ! Und — ich stehe

schutzlos da ! Aber — was fällt mir da ein ! — bitte , ziehen
Sie doch bei dem Bankhause , durch welches ich meine ge -

riugfügigen Speculationen betrieb , Erkundigungen ein ! Mau
wird Ihnen dort über den ganzen Umfang meiner Ope¬
rationen Bericht erstatten . Es muß daraus hcrvorgchen ,
mit welchen kleinen Summen ich gearbeitet habe — eben

mit dem geringen Kapital , das mein Vater als Erbe

hinterließ .
"

„ Hm, " meinte Weller , „ Sie werden doch selbst einsehen ,
daß das kein genügender Beweis ist , denn Sie könnten ja

allenfalls unter fremdem Namen an anderen Orten speculirt
haben .

"

„ Aber seine Gläubiger müßten ihn doch kennen, " wandte

jetzt Herr Sendler leise ein , „ oder er müßte doch noch einige
der Papiere bei sich haben , wenn er die Werthe direcl an¬

kaufte . Man muß wenigstens Alles thun — "

„ Gut , er soll nicht sagen , wir hcUtcn bloß einen Grund

wider ihn vorgebracht, " sagte Weller mit einem plötzliche »

Entschlüsse . „ ES soll sofort eine Hausdurchsuchnng durch
den Amtmann bei ihm vorgenommen werden ! "

Hügel zuckte bei diesen Worten jäh zusammen und sprang auf ,
während Weller schon nach der Klingel griff , um den Hausdiener
herbeizurufen . Leopold

' s plötzliche Bewegung konnte den

beiden Chefs nicht entgehen .

„ Ah , sehen Sic ! " rief Ferdinand hastig . „ Warum

fahren Sie da auf ? "

(Fortsetzung folgt .)

1 gez . Läufer , 150 Ctm . lang , 125 Pf .

Servirtischdecken , Theedecken , Näh -

tiseh - und Kommode - Deeken , Lampen¬
teller , Kaffeewärmer , Zeitungshalter ,

Uhrhalter , Sophaläufer , Pianino -

decken , Schirm - und Plaidhüllen ,

Schwammnetze , Notizblocks , Tinten¬

wischer , Markenkästchen , Schlummer¬

rollen , Staubtücher Stück 12 Pf .
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Modrdrief .

(Für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Mira , 8 . Dezember .

Freundin Mode ist unermüdlich thätig , neue

Stoffe und Formen zu schaffen . Stillstand
giebt es auf diesem Gebiete nicht ; was noch

vor Wochen modern war , ist heute schon ver¬

altet ; die Mode ist « ine echte Fortschrittsdame
und nimmt es an Phantafie und Erfindungs¬
gabe mit den weitgehendsten Romanciers auf ;

sie dichtet in Falten , componirt in Stoffen , hat

Heuer wieder so überraschend schöne Gebilde ge¬

schaffen , daß cs reichlich lohnt , ihnen Beachtung
zu schenken . Wenden wir zunächst nnserr Auf¬
merksamkeit den Stoffen zu . Da sind Satins

in mehrfachen Farbstcllnngen mit Carrccm - und

Streifenmuster , blumige Brocate , moirirtr

Sammete , reizend schöne Surrcchgewebr mit

^ bgepaßten , in persischem Geschmack gehaltenen
Bordüren ; das glatte Genre bevorzugt Taffet
und Poults de soie in Schwarz , Kaffeebraun ,
Olive , Tegctthofblau ; ombrirte Seidenstoffe
werden gerne mit dimklerem Sammel garnirt
und geben sehr cffectvolle Zusammenstellungen .

Die Wollniunufaciuren liefern Cachrmirgewebe
mit eingestrenten , erbsengroßen Pleinmnstcrn ,
noppirte nnd gerauhte Cheviots , glatte Mohair¬
gewebe mit handbreit angeivebtem , stark ge¬

haarten Mohairstreif , dessen Farben , obgleich in

eirier Tvtrart gehalten , sechs - dis achtfach niian -

: ht sind . Sehr -effeeldvll sind auch die ge¬

streiften Cheviots mit angcwebtcn , seidenartig
' chillcrnden Bordüren , die zum Besatz von

Taillen und Acnuel verwendet worden .
Das Neuste in Confcctions sind Paletots

m Genre Watteau . Die rückwärtige , fast vom

Halsausschnitte ansstrahlcndr Falte wird durch

allerhand Aufputzstoffe gebildet , da das Cenfee -

tionsmaterial zu schwer sein würde . — Als

letzte Neuheit sah ich schwarze Astrachan - Paletots ,
Vorder - und Rückentheil auf ntbinrothcm llntcr -

jaquet aufliegend , der rothe Peluche rückwärts

mit schwarzen Spitzen in Genre Watteau dra -

pirt , vorn mit Spitzen - Cognillös bekleidet , ferner
hvchrothes Tnch - Jaqnet mit handbreiten Gold¬

steppereien geziert , die je linienbreit eilten rochen ,
einen Goldstreifen hervortteten ließen , das

Ganze einen schweren Goldgalon bildend ; rück¬

wärts Hohlfalte auf in Gold abgenütztem Rücken

drappirt , Polenärmel mit Goldgalon abgesteppt .
— Noch eigenartiger wirkt ein langer Paletot
aus Sealskin , der Rücken kraus gezogen , die

Vortheile schräg übereinandergehend mit hand¬
großen Goldnadeln zngesteckt , denen Pelzthier -

köpfcheu aufgespießt sind .

Theater - und Gesellschaftsmäntrl sicht
man zumeist mit farbigem Jmitattonspclz ge¬
füttert , der damr gleichzeitig die Ausschläge
bildet . Eine reizende , für Ilka Pülmai be¬

stimmte Confection war aus vieux - rose Tuch

hergestellt , halblang , eine Art Rotunde bildend ,
aber doch eng anliegend , das Tuch mit gleich¬
farbigen Peluchr - Applicatimis und Goldorua -

menten bestickt , mit rosa gefärbtem Angora ge¬
füttert .

Die Mehrzahl der Thcatermäntel werdr .n
aber lang , sogar schleppend geschnitten , aus

hochrothem , smaragdgrünem , azurblauemPeluche
gefertigt ; eine reizende Confection stellt einen
Ballmantel aus himmelblauer Seidengaze ,
gleichfarbigen Federrüschen und Goldstickereien
dar . All die rubinrothcn Sammtmüntel und
mit kostbaren Pelzen geschmückten Rotunden ver¬

schwinden vor dieser Phantasie - Confectiou , die

thatsächlich zu den noch nicht gesehenen Schön¬
heiten gehört . Denken Sie sich , verehrte Leserin ,
einen aus hellblauem Atlas gefertigten , mit

Schleppe geschnittenen Mantel , der ganz von

ätherisch dufttgem , himmelblanmcm Seideu - Crepp
überwallt , mit lmiger Boa von himmelblauen
Federn geschmückt , der Taillenkrageu mit Gold -

und farbigen Aeliefstickereien geziert , die Figur
wie eine Wolke einhüllt . Handgroße Gaze¬
knoten sind an den Achsel - und Schulterausätzen
befestigt , nach unten zu in fchleicrartigcn Bahnen
ausstrahlend , die sich effektvoll von den fest an¬

liegenden Taillentheilen abhebcn . Der Mantcl

ist bestimmt , im Ballsaal selbst vorgesührt zu
werden ; in Paris pflegten die Damen schon in

letzter Saison derartige , mit äußerster Eleganz
ausgestattete Ballmäntel zu tragen , die nach
dem ersten Rundgang abgelegt werden . Diese
„ manteaux de salon “ unterscheiden sich von den
in bei Garderobe zurückbleibenden Entrees da¬

durch , daß sie wie die Ballkleider aus dnrch -

sichttgen Stoffen , Seidemnull , Crepp , Gaze de
Finde gefertigt , duftig gehalten und wolkenarttg
drapirt sind . Obschon eine nicht unbedeutende

Mehrausgabe bedingend , dürften sie doch Ein¬

gang finden , da sie vielen Erkältungen , die

man sich in den zugigen Garderoben zu holen
pflegt , vorbeugen .

Aehnlich dem neuen „ manteau de salon " ist
eine neue , für elegante Damen bestimmte Bou¬

doirtoilette . Das Modell , aus lichtem Schweizer
Seidentuch en princesse gefertigt , hat bis zum
Saum herniederwallende Polenärmel ans passen¬
dem Crepe de Chine , die , eine sonderbare , aber

23201

Teppichhandlung Menke & Schaaf
.

83364

Teppichhandlnng , Langgasse 25 , neben der Exp . des „ Wiesb . Tagblatt
“

.

einigt * Tage .

Gegr . 1803

Reichhaltiges Lager in

Xj & nggasse 25 , neben der Expedition des
„ Wiesb . Tagblatt

Als zu Weihnachtsgeschenken geeignet haben wir eine grössere Anzahl

Solide Schweizer Taschen - Uhren
in allen Preislagen .

tleeken , Keisedecken9 Sclilafdeckeu ,
Vor

hünge ,
Löuferstofie et <e »

zusan ) mengestellt , die wir unter Preis abgeben und erlauben uns auf diesen

Peiidnlen , Beguloteiiren

grossen Haiisuliren ,

Tiscliubren , Kukukuhren

Knchenuhren , W eckern

Schwarz w . Uhren 9 Musik1

werkens Uhrketten .

F gai * 8io < ? h einig '
© Tage

M Fortsetzung des

Stuttgarter Schuhwaaren - Ausverkaufs . J
W Wegen Wegzug von liier und um die Fr & clitkosien zu sparen » wird stimmt -

lieber Vori ’aUi aller Arten Nrliule waaren zu noi ’li ausnahmsweise billigen Preisen abgegeben « Mur

An den Sonntagen vor Weihnachten

mein Geschäft bis Abends 7 Uhr geSflhet .

Gelegenlieitskanf
ergebenst aufmerksam zu machen .

Menke & Schaaf ,

Für Wnhnachts - Geschrnkr
empfiehlt in größter Auswahl sein Lager in :

Meißener Porzellan : Service , Figuren , Gruppen rc . aus der

Kgl . Säch ? . Mannsaetnr .

Tisch - Service , einfach und reich gemalt , namentlich großes Lager äußerst geschmackvoller französischer
Service , Limoger Fabrikat .

Kaffee - und Thee - Service in jeder Preislage .

Blau Delft Fayencen : Vasen , Krüge , WaudteLer re . als el - ianter Zimmerschmuck

Krystak - , Trink - « nd Delfert - Srrvice ,

einfach und reich geschliffen , Bowlen , Römer , Pokale , Biersätze , Liqnettr - Derviee rc .

Kunstgewerblicher Aimuterschmnrlr .

Wandplatte » , Bluntelihalter,Palmstattder,Sänle » , Fantasie - Tischchen , Bifttenkärtenschalen re .

Beuetianische Lüstres nnd Laternen .

Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant ,

Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des C . Theod . Wagner
’ scben Uhrengeschäftes ,

s
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jfit Gegenwärtigem erlaube ich mir , Sie von der Vollendung meiner

Weihnachts - Ausstellung ,
t

vxl -. «. nrafrpn .lrf in TCpnntniRs 7.11 Rfif .zAn und dürfte Ihn Anwofßhe sich auf untenverzeichnete Artikel erstreckt , in Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen

Hochachtungsvoll !

Heinrich Leicher
,

Abtheilung

Für sämmtliohe Waaren übernehme ich in Betreff Solidität und

Haltbarkeit jede Garantie . 2247

Geschw
.

Broelsch
,

Grosse Bnrgstrasse IO

Zur Inventur - Erleichterung geben bis Neujahr

22722

Cravatten
letzter Saison verkaufe von heute bis Weihnachten unter dem

Selbstkostenpreise aus 23262

R . Reinglass ,
4 . Webergasse 4

Wiesbaden ,

5S . Langgasse SS , Entresnl .

I . Wischtücher , Handtücher , Tischtücher und Servietten , altdeutsche Tischdecken ,
* * Thee - und Damast - Gedecke , Waffel - , Kips - und Pique - Decken .

jhutifattör - . Leines - u . Weisswaaren ,

en gros — en detail .

Es dürfte daher auch in Ihrem Interesse liegen , Ihre Einkäufe bei mir zu decken

und indem ich noch hinzufüge , dass ich bis Weihnachten bei Baarzahlung einen

Abzug von 5 % be & illi
'
ge , lade ich Sie zum Besuche meiner Geschäftsräume höflichs

ein und zeichne

wohl schwerlich eine günstigere Gelegenheit zu praktischen und preiswerthcn

Weihnachts - Geschenken geboten sein , da ich durch directe Bezüge aus den ersten

Fabriken , Selbstanfertigung der Wäschegegenstände und ganz besonders durch Ersparniss

der colossal hohen Ladenmiethe in der Lage bin , billiger wie jede Concurrenz

verkaufen zu können .

’ A hfh AllllHH II * Kopfkissen -Bezüge , Plumeaux - Bozüge , Bett - Tücher , Herren - und Damen -Wäsche

i MÜUlüllUIig ’ ■ ■ Hemden - und Betttuch -Leinen und Halbleinen , Chiffons , Cretonne und Damaste

in allen Qualitäten und Breiten .

1 Ahfhoilunfl Ul • Schürzenzeuge , Blaudrucks , Baumwoll - Kleiderstoffe , Unterrockstoffe , wollShe Kleider -

! MUlllüllUliy III . Stoffe , Tuche und Buckskins .

Abtheilung IV : Complete Betten , Bettwaaren , wollene Jacquard - und Stepp -Decken .

sehr effectvolle Zusammenstellung mit weißem
Brebis Sibirien verbrämt , mit creme Spitzen be¬

setzt find . Die Spitze liegt auf dem Crepe de

Chine in Tollfalten auf , das weiße Pelzgelock
begrenzt den Rand in Fransenform .

Pelz und Spitze im Verein werden in den

Gesellschafts - Saison vielfach Verwendung finder .
Man fieht weiße Spitzen - Capuchons auf hoch -

rothen Sammt - Entrees , Spitzenrüschen längs der

handbreiten Skunks - und Mouflonstreife « dahül -

lanfend , die die Tea - und Jour - Robe » begrenzen .
Eine reizende Jourtoilette , die jüngst für die

noch von des seligen Boulanger Zeiten her be¬

kannte Herzogin von Uzes in Wien bestellt wor¬
den , bestand aus einem Rock von Bronze - Sammt ,
der seitwärts ä la belle Helene getheilt , ein Un¬

terkleid von goldgelbem Atlas hervortretcn ließ ,
das , reich mit cremt Spitzen und braunem Pelz
besetzt , noch handbreit unter der braunen Sammt -

schleppe hervorsah ; das Vordertheil des Rockes

zierten Bronce - Stickereien , die wie in Pelz ein¬

gebettet schienen ; dazu Bronce - Sammt - Taille

herzförmig offen mit spitz auslaufender von Bronce -

Stickereien umgebener Schnebbe , Plastron aus

Spitzen und Pelz gebildet , die Aermel aus finger¬
breite « Sammtstreifen bestehend , die einen ge¬
pufften Spitzenärmel überdachten und mit hand¬
breitem Pelzstreif mit Spitzenvolant zusammen¬
gefaßt waren . Die schöne Herzogin scheint nicht
daran zu denken , Trauergewänder um den Mann

anzulegen , dem zuliebe sie einst Millionen ge - •

opfert : man sieht hochrothe , smaragdgrüne , blaß
blaue Atlas - Robeu für sie in Vorbereitung , ein »

eleganter als die andere ; die Stoffe werden au -

Paris geschickt , aber in Wien verarbeitet , da

wie die in Modesachen erfahrene Dame meint

nur eine Wiener Taille Chic hat .
Der glänzende Atlas dürfte wieder

einmal die Führerschaft im Seiden - Genre über¬

nehmen . Man wird Heuer die kräftig gefärbten
Stoffe den in antiken Farben gehaltenen vor¬

ziehen , eine Neuerung , die viel Neuanschaffungen
bewirken dürfte , denn neben den in Hellen Farben¬
tönen glänzenden neuen Seidenstoffen sehen die

matt abgetönten wie verschaffen und veraltet aus .
Das dunkle Rosa , das kräftige Purpurblau ,

das an Maien - und Lenzesfreude erinnernde

Wiesengrün sollen im Verein mit schwarzen
spanischen Spitzen oder creme Renaissance - Gui -

püre zu Gesellschafts - Roben verwendet werden .

Die Spitzen sind 60 bis 70 Zentimeter breit ,
werden mit Rüschenköpfen auf den Röcken als

Volant festonirt , über der Rüsche bunte in den

Stoff eingestickte Flachstich - Bordüren .

Wem diese zu kostspielig , wählt je auf Taille

oder Aermel in den Stoff eingearbeitete Bouquets
die in petit point ober Reliefstich ausgeführt ,
sehr effeewoll sind . Man sieht auch eingestickte
Vögel , Spinnen , Bienen , die auf der Achsel ,
am Arm , am Gurt placirt , so täuschend wirken ,
als seien sie lebend .

Gar zu grelle Atlastoiletten werden , um sie
dem aetuellen Geschmack anzupassen , eueutuett

den Uebergang zu vermitteln , mit seidenem , min¬

der nüancirtem Erbsentüll bezogen . Aus letzterem
ist dann auch die nun einmal unvermeidliche
Watteau - Schleppe gefertigt , ohne die eine

rechte Gesellschaftstoilette Heuer nicht gedacht wer¬

den kann . Die leichten , ans Spitzen , Gaze , Tüll

gefertigten Schleppen , die die Mode Heuer be¬

günstigt , liegen nur leicht dem untersetzten Seiden¬

stoff ans , sind ungemein duftig und kleidsam und

machen , weil leicht und wenig Staub aufwirüclnd ,
die Schleppmiscre etwas erträglicher . Eine

Straßentoilette ohne Schleppe gefertigt zu er¬

halten , setzt heute eine Art Kampf voraus . Die

Schneider und Scheiderinnen wollen ihre Kunden

partout glauben machen — vennulhlich , weil sie

ihre Rechnung gut dabei finden — , ein Kleid

ohne Schleppe sei nicht gut tragbar . All Die¬

jenigen , die in den Confeetiouären eine Art Mode -

orakel sehen , folgen ihren Dictaten , Andere wider¬

setzen sich und — thun gut daran .

Die neuen Promenade - Toiletten wer¬

den gern ans braungrauen und grünen Stoffen
zusammengesetzt . Die Farbstellung scheint un¬

harmonisch , giebt aber , etwa derart wie brann -

roch schillerndes Herbstlaub , dem einige noch
grüne Effecte beigemischt sind , herbstliche , inter¬

essante Farbstellungen . Discret werden bann

an Latz , Gurt , Manschette , Chatelaine Bronce -

Stickereien angebracht , die der dunklen Toilette

ein lebhaftes Colorit verleihen . Die Chatelaine
bietet unseren Damen Gelegenheit , all die von

altersher als theure Reliquien ausbewahrten

Brelocques und Nippes in Form von Spiegelchen ,
Crayons , Moiwcles , Flacons , Bildern , Pistolen ,
Miniatur - Schirmen rc . wieder aufleben zu lassen .

Sie werden mittelst kleiner Goldkettchen an der

Chatelaine befestigt , der Größe nach gruppirt
und hängen tote eine Art Franse vom Gart

herab . Armbänder werden dagegen ohne die

setther beliebten Anhängsel getragen , Broschen
zumeist in Blumen - , Lyra - , Blattform mit echten
Steinen ober Perlen geschmückt . Als Haargar¬
nitur empfiehlt man Kometenschweife von Bril¬

lanten , auch Perlen - Revieren , bie sich nament¬

lich bei dunklem Haar sehr effecwoll erweisen .

Auch Hüte werden vielfach mit Perlenrändern
umgeben . Die mit Chenille bezogenen Herbst -

23 . Langgasse 25 , Entresolf

neben der Expedition des Wiesbadener Tagblatts .

: Wff - P . 8 . Bis Weihnachten bleibt mein Geschäft auch Sonntags geöffnet. X
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Ahthaillinn V " ^ 00Dutzend reinleinene Taschentücher in weiss u . mit farbiger Borde ,

AUliWIIUliy V • sowie einen Posten Herren - Hemden , Kragen und Manschetten

aussergewöhnlich preiswert ! ! . “

Modell " und Filz - Hüte zu Einkaufspreisen
*ie auf sämmtliche am Lager befindlichen Waaren bei Baarzahlung
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hüte zeigen breite Pcrleneinsätze , die so reich

garnireu , daß oft Feder - nnd Blumenschmuck
nnnöthig wird . Auch Filzhüte sieht man vicl -

sach mit Perlborten geziert , ausgezackt , mit Passe -

mentericu und Pompons , Steinen , Chenille rc .

gemustert .
Die jetzt eingetroffenen Pariser Hutmo¬

delle sind reich mit Atlasbändern garmrt , ganz
oder theilweise ans Atlas hergcstAlt . Die neueste

Form nennt sich ä la Pouppee und bildet das

Entzücken unserer Modedamen . Beim Rennen

sah man — um gut deutsch zu reden — fast lauter

Puppenhüte . Die Form ist überraschend schnell
nachgeahmt worden ; sie besteht aus einem etwa

apfclgroßen Atlaskopf , gefalteter Sammtkrcmpe ,

untersetztem Blumenbügck und Rollo von farbigen «

Atlasbaud , das den Puppenkopf umgibt und als

Bindeband unter dem Kinn geknüpft wird .

Für junge Mädchen sind Hnsarenmützcn
( viereckiger Sammtkopf mit Krimmerrand ) sehr
beliebt , für ältere Mädchen — ja wer sich wohl
gutwillig in diese Kategorie einreihen ließe ! —

die sogenannten Calcche - Hüte , breite , das Gesicht
beschattende Formen mit niedrigen , an die rus¬
sischen Kutschermützen erinnernden Köpfen .

Der Hut » fin de siede « aus gebogenem ,
vorn mit Tudor - Spitze geformtem Rand und

gesticktem Kopf bestehend , ist momentan das

Ideal der älteren Damen , dürfte aber , noch ehe
fin de siede herannaht , zu den deposscdirten
Größen zählen .

Ida Ba rb er .

Mciljir ^ chts Mchrrtifch .

* Die Leipziger Verlagsfirma Ferdinand Hirt
& Sohn stellte sich mit folgenden Novitäten ein : „ Mi -
rinnt , das Zigeunerkind

"
. Es ist dies eine von

der geschätzten und bekannten Jngendschriftstellerin
Brigitte Anausti hcrrührcndc , wohlgelnngene ,
für Heranwachsende Mädchen bestimmte Umarbeitung
des Werkes von I . Colomb : „ La fillo des Bohemiens “

.
Die fesselnde , au Handlung reiche Geschichte enthält
viele Abbildungen , welche der Phantasie des jungen
Publikums neue Anregungen zu geben geeignet sind .
Der erwachsenen , evangelischen Jugend widmet Fer¬
dinand Sonnenburg eine mit zahlreichen , treff¬
lichen Bildern von Johannes Gehrts geschmückte
„ Mähr ' von des Königs wehrhaftem Logt "

, unter dem
Titel : „ Verth o l d derGetrene "

. Die Handlung
spielt zu Ausgang des 11 . Jahrhunderts und stellt
die Liebe des deutschen Volkes zu seinem damaligen
Herrscher , Heinrich dem Vierten , ins schönste Licht .
Das Buch wird die beutfdjc Jim end zu echter Vater¬
landsliebe begeistern . Nach dem Westen Nordamerika ' s
führt uns der Verfasser des mit so großem Bestall
anfgenoimncncn Buches „ Bob der Fallensteller

"
, Frie¬

drich I . Pajekcn , in seiner Geschichte „Bo .b der
Städte gründ er "

. ( Mit Abbildungen nach Zeich¬
nungen von Joh . Gehrts .) Eine farbenreiche , wild¬
romantische Scenerie , manitigfache Begebenheiten zeich¬
nen dieses Buch aus , deut ein gediegener , moralstcher
Slerit zn Grunde liegt . Mitten in unsere Tage hinein
greift eine Geschichte : „ Der Seekadett von Hel¬
goland

"
, welche vom bewährten Antor Oskar

Höcker berrührt . ( Mit vielen Abbildungen von A .
von Rößler .) Die Einverleibung Helgoland

' s in
teu Besitzstand des Deutschen Reiches ist der Rnsgaugs -
punkt der von einem actuellen Interesse belebten
Schrift . Farbige , lebensvolle Schilderungen des See -
mannslebens , eine iuarnte , fortreißendc patriotische Ge¬
sinnung zeichnen , so nrtheilt die „ Deutsche Rmtdjchau "

,
die neiufte Gabe Oskar Höcker

' s ans und machen die¬
selbe zn einer besonders empsehlenswerthen Erscheinung
auf dem diesjährigen Weihnachts - Bnchermaikt .

* Wir haben den prächtigen Weihnachtscrschei -
nuttgen des hervorragenden Kunst -Verlages von C . I .
Wiskott in Breslau bereits ein Geleitwort mit auf
den Weg gegeben , aber dabei eines der anspred )endfteu
und originellsten Bilderbücher vergessen. Es ist uns
eine Freude , jetzt , nachdem das Weihnachtsfest schon
ziemlick ) nahe geruckt ist , noch besonders auf dieses Buch
hinzuweifen , das den Titet führt : „ EineThier -
s ch u l e " und sowohl in den ebenso humoristischen , als
geistvollen und dem kindlicheii Verständniß entsprechenii
den Thierzeichnungen Feodor iFIinzer

' s , als in den
reizenden Versen des Kinderfreundes Victor Bliithgc -
das denkbar Beste in dieser Richtung bietet . Wie
Frosch und Küken , Fuchs und Esel Hub die ganze
Schaar unserer gesiedelten nnd behaarten Freunde sich
ihre Kenntnisse in allen möglichen Dingen aneigneten ,
das ist hier zu Rutz wie zur Freude dargestellt . Tie
Kinderwelt wird durch diese Art der Gestaltnim ein
gemnthvolles Interesse an den vernunstloseu Mitgc -
schöpsen gewinnen und soniit ist der pädagogische Werth
des Bilderbuches auch aller Anwkcunuug wcrth . Das
Buch , an dem auch jeder Erwachsene sein Vergnügen
haben wird , kostet 5 Mark .

* Eine für die Frauenwelt von Clara Braun
feinsinnig getroffene Auswahl von „ Goeihe ' s Ge¬
dichten

" mit 8 Lichtdrnckbildern nach ansprechenden
Zeichnungen von Emil Klein liegt uns in einem reiz¬
voll ausgestatteten Goldschnittbändcheu aus dem Ver¬
lage von Greiner & Pfeiffer in Stuttgart vor . Man
kann es den vielbeschäftigten Hausfraueti und jenen
jungen Damen , die nicht wie die bekauuten Lilien auf
dem Felde , ohne zu säen und zu ernten , in den Tag
bim in leben , nicht immer znmntheit , daß sie sich die
einfieu Klassikerbände bervorholen , um sich literarisch
zu vervollkommnen , und so ist denn dieses hübsche , mit
einer Einleitung über Goethe 's Leben und Dichten ver¬
sehene Büchlein besser geeignet , in einer Stunde der Müße
zur Hand genommen zu werden und einen Platz , nicht
auf dem Biichececk , sondern auf dem Arbeitstische
neben Radel und Scheere zn finden . Ein reizendes
Geschenk für jede gebildete , echt deutsche Frau .

* Ein kleines , und , wenn naturgemäß auch nicht
erschöpfendes , so doch für den gewöhnlichen Hausbe¬
darf vollauf genügendes Fremd wär te rbuch , Lexi¬
kon der Fremdwörter nnd fremdsprachlichen Redens¬
arten int Deutschen hat Dr . Erwin Rex in dem für
Sprach - und Handel - Wissenschaft hochverdienten Ver¬
lage von Dr . P ) Langenscheidt in Berlin herausgegeben
( Preis Mk . 1 .50 ) . Das zweckmäßig gebundene Büch¬
lein ist eine willkommene Weihnacht - zugabe für jeder¬
mann , der sich gern aus dem Labyrinth von Fremd¬
wörtern , an denen unsere Sprache krankt , heraiiswindet
und verdient wärmste Empfehlung .

W
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eihnachts ^ Ausstellung 1891

Prima weisse Nensilber unversilberte Bestecke

Grosse Auswahl oxydirter H aaren

4 .50Theo - Service mit Brett

Spitzcn - Porzellanltgnren
den feinsten .von Mk . an

Grosse Aimvahl ■•' äclzcr und Albums .

Wanddecorationen , Wandplatten

Simili - Biamanten

Glace - Handschuhe

^ or -iKpre/je

Anfertigung
nach Maass

Böhmische <Srannten in n Jour und pav6
8 - kar . Goldfassung in reichster Auswahl und allen Preislagen .

habe bis Weihnachten in allen Preisen ermässigt und gebe von

% l > tzd . an IRabatt .

Jkecliter Silber - tilxydirter mit Gold verziert .
Aechter Turquisen - und Vantasie - Sclimucli .

Löffel oder Gabeln
Kaffee - Löffel . .

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

in Gold - , Silber - und imitirter Fassung zu allen Preisen .

3 » . Jahrgang . No . 355

Wiesbaden
,

2 . Webergasse 2 .

Kleinere Fantasie - und Gebrauchs -Artikel .
Thermometer , Federwischer , Briefbeschwerer

Cigarrenlauipcii , Cigarren - Abschneider etc .

FIiotograpIiie - EliUiincn in allen Grössen
in Nickel , Bronze , cuivrc , oxid und Fantasie .

Arbeite - , Spiel -

Personen ans dem Stadt - und Landkreise Wiesbaden , tm Älter von 18 bis 44 Jahren einschließlich , sowie jede gewünschte Auskunft beim Voi
des Vereins , Herrn C . Rötherdt , Sedanstraßc 5 und Lang gaffe 27 , 1 , ferner bei allen übrigen Vorstandsmitgliedern .

Deutscher , Wiener nnd Englischer Fantasie - Schmuck
in geschmackvollsten Mustern .

Terrncotten und Majoliken .
Besonders reiches Assortiment in italienischen Fabrikaten , fein

künstlerisch ausgeführt .

Reichhaltiges Lager lichter und imitirter Ringe .
Damen - Ringe in 14 - kar . Gold von Mk . 2 .75 an .

Mk . 7 .50 pr . Dtzd .
» 2 .50 » »

Säulen , Rauch - , Spiel - , Bier - und Salon - Tische , Cigarren - Schränke ,
Hausapotheken , Truhen , Photographie - , Schmuck -

und Kammkasten .

Aechter Witby - , JJet - u . sonstiger Trauerschmuck
in Glanz und matt schwarz ( Garantie , dass keine Steine abfallen ).

Ganz billige imitirtc Broches , Armbänder etc .
allen Fagons .

Psrtefcnillc - lVaarcii
nur in feinster und solidester Ausführung in allen Preislagen .

Herren - und Bamen - Vnrst .ecknadeln in ächt und imitirt .
Aousscrst preiswürdige kleine Dnmen - Nadeln von 20 Pf . an .

Aluminium waaren
reicher Auswahl in Gebrauchs - und Luxus - Gegenständen von

20 Pf . an .

Porzellan und Glas - Waarcn
Kaffee - , Thce - und Moccascrvices , Bowlen , Bier - , Wein - , Wasser -

und Liqueur - Sorviccs , Humpen , Seidel ctc .
Kaffee - Service mit 2 Tassen und Brett von Mk . 3 .50 an .

Herren - und toamen - lThrketten und Cliiiteloines
in Silber , Double , Nickel , Talmi und schwarz in den verschiedensten

Fagons von Mk . 1 .— an .

H
.

& R
. Schellenberg ,

Reiches Assortiment sehr gangbarer , im Tragen bewährter
Silber mit Hold belegter Schmucksachcn ,

besonders schöne Auswahl in :
Uhrketten , Colliers , Armbänder , Herren - und Damen - Chätelaines

und Damenkugelkettchen ( Chätelaines ) von Mk . 1 .— an .

Aeclite Silber - Bijouterien
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten .

Grösstes Lager in ödsten Korallen

( nur prima Waare , directer Bezug aus Neapel )
achter und imitirter Fassung ( für Engros - Special -Preiso ) .

Damen - Colliers , 3 Schnüre runde Perlen Mk . 4 .25 .

Hervorragendes Lager in oxydirten , Bronze , cuivro poli , Nickel
und schwarz mit Gold verzierten Waaren , als :

Schaalen , Kannen , Tintenfässer , Arm - , Hand - und Tafel -
Leuchter , Bowlen , Rauchgarnituren , Tische , Etageren , Büsten ,

Gruppen und Nippes etc . etc .
Etageren von Mk . 8 .75 an .

Britanuia - lVaaren ( Prima Qualität )
in verschiedenen Fagons mit Nickelboden , wodurch das Abschmelzen

verhindert wird .
Kaffee - und Milchkanne , Zuckerdose uud Brett fiir 8 Tassen

Mk . 18 .

Spceialitätt A ' eusilber versilberte Waaren der
Württemb . Metallwaaren - ü ' ubrik in Geislingen .

Bestecke in diversen Faxens und Preislagen .
Körbe , laruditsclialen , Tafelaufsätze , Leuchter .
Biscuitdosen , Services , Bretter , Salatschüsseln .

sowie Luxus - u . Tafel - Geröthe jeder Art .

Für die Güte sämmtlicher versilberter Waaren wird Garantie
geleistet .

StÄ Wiesbadener IJiiterstüüunffs - Buiid .

Unterstützung der Hinterbliebenen im Sterbcfall 1000 Mk ., sofort zahlbar . Eintrittsgetdvon 1 Mk . an . Quartalbeitrag 50 Pf .
beitrag 1 Mk . Fast in jedem 3 . Ster befall Tcckuug der ltntcrstüßung ans den Ueberschüssen . — Anmeldungen männlicher und k

CSittc gute Belohnung dem Wiedervriuger ciuco vor

Wochen verlorenen Medaillons m . einer Tamen -Phon
und Haar . Räh . im Tagbl . -Verlag .

Wir haben unser Lager aufs Reichste assortirt , an dein Princip festhaltend , nur gute , sich im Gebrauche bewährende
Artikel bei möglichst niederen Preisen zu führen , sowie neben einer schönen , couranten Waare eine grosse Auswahl von
Neuheiten zu bieten , welche nicht im allgemeinen Geschäftsverkehr anzutreffen sind . Sänuntliche Gegenstände sind von den einfachsten -

bis zu den hochfeinsten vorhanden , während wir unten nur die niedersten Preise , von welchen an die Gegenstände vorhanden sind , bringen

tot utrWtttc Mtr - M - Mim
fast ganz neu , sehr als Weihnachts - Geschenk geeignet , unter

gillig zu verkaufen Goldgaffe 5 , 2 . St . _

Stahl zitcliclplnUirte Waaren

( unverwüstlich , zum täglichen Gebrauch besonders geeignet ) .

Kaffee - und Milchkanne , Zuckerdose und Brett fiir 8 Tassen
Mk . 16 .80 .

Sehr preiswürdige , solide Bretter ; Weinkühler ä Mk . 5 .25 .
Kuchenplatten ä Mk . 5 .50 , Körbe , .Leuchter etc .

Seife und Parfümerien

garantirt bester Qualität zu den billigsten Preisen .
Zahnwasser , Fan de Quinine , Fantasie - Parfüms .

Feine Körbchen mit Par film , sehr preiswiirdige Sachets .

llolzwaarcn
Eichen , Nussbaum und schwarz mit und ohne Beschlag , wie

2 - u . 3 - knöpf . von Mk . 1 . — an .

Schwarze Ziegenleder garantirt 3 - knöpf . Mk . 2 .
— .

Schwarze Ziegenleder garantirt 4 - knöpf . Mk . 2 . 50 .

R . Reinglass ,
4

. Webergasse 4 .

K -

'

Umtausch nach Weihnachten gestattet .

23263

Zur neuen Teutonia
“

,

, ! lei, ^ ; rassc

uwn -w . Leute Samstag :

Wd Metzelsuppe ,
f^ ^ ^ *

wozu freundlichst cinladet 23367

Adolph Kolli .

r
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39 . Jahrgang . 1891 .Samstag , den 12 . Dezember .355 . Abend - Ausgabe .

Als Geschenke für Arme
ip fehle ich einen grossen Posten swüfkgCSCtEtcr Kleiderstoff -

este unter Preis - \
JOS . Langgasse 30 .

hlimgsErleichternig
Leichteste » M - UWW .

Herren - Anzüge ,

J ünglings - Anzüge ,

Knaben - Anzüge ,

Herbst - und Winter -

Paletots

6 grosser Auswahl
,

für jedes Alter

passend .

Anfertigung nach Maass
eigenen Atelier unter Garantie für

guten Sitz .

Begen - Mäntel
,

W inter - Mäntel
,

Herbst - Jaquets ,

Linder - und Mädchen -

Mäntel -

grosser Auswahl , für jedes Alter

passend .

Umtausch stets gerne gestattet. M

J
. Halpert ,

Webergasse M
,

1 . Et .

Bambnsmöbel
.

Fabrikpreis :

tmentifche 14 ,

hle 12 ,

iel 16 ,

Pttsche 9 ,

che mit

lappen 16 ,

rc . rc .

10 ,

12 — 14

8 ,

Ladenpreis bei
mir :

12 ,

14

re . rc .

i Durch
eigene Fabrikation bin ich in der Lage ,

’

arte « - nud KalKon Möbel
^ uibus - Rohr , spanischem Rohr ober Weiden -
*

7
* unter Fabrikpreisen bei schöner und solider Arbeit zu

Bfat - 22640

J . Eichhorn ,

21 . Goldgaffe 21 ,

nächst der Langgaffe .

in besten Qualitäten . 18750
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Bis Weihnachten bleiben Sonn¬

tags Abends bis 6 Uhr unsere

Läden geöffnet .
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empfehlen bei größtem Lager zu

billigsten Preisen

J . & F . Suth
,

Wiesbaden ,

Friedrichstraße 10 .

Tischdecken
in Plüsch von Mk . 20 an bis zu den
billigste » . 22602

leckt französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( 3/t Liter Inhalt )
zu Mk . 3 */2 , Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . —
, „ 55 .— , „ 66 . —

„

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

erste Qua ' ität Hammelfleisch n . Kalbfleisch
Metzger Fritz , Römcrberg 30 .

Medicinat - Tokayer
und

Menescher Ansbruch (Blntwein >
aus dcr vom Köuigl . Ungar . Ackerbau - Ministerium empfohlenen
Wein - Agentnr z « Erlau in Ungarn befindet sich das

General - Depot bei _

Herrn 5 » M » Roth Macht . ,

1 . Kl . Bargstraste 1 .

Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenstraße ,

, F . Frankenfeld , Ecke Harting - u . Gnstav - Adolfstr . ,

„ C . B . Kappes , Ecke Bleichstraße und Hellmundstraße .

„ € rg . Stamm , Herrugartcnstraße . 21404

37 - Meier lang , mit gewebten“ B , Fransen per Shawls von Mk . 4

an bis zu den feinsten

Vermischtes .

*
„ Die glückliche Heimkehr .

" Der

später ebenso fruchtbare , wie belichte französische
Theaterschriftsteller Martainville war im Jahre
1793 in Lyon unter dem Director Boueville als

Schauspieler thätig . Als Bonaparte aus Aegypten
heimkehrte und sich auch in Lyon aufhielt , ließ
Monsieur Boneville — so erzählt die „ Deutsche
Romanztg .

" — deu General bitten ins Theater
zu kommen , was dieser auch bercitwilligst zusagte .

Darauf wandte sich der Director an den Schau¬
spieler Martainville , mit der Bitte „ ihm schnell
ein Stück zu schreiben , welches die Siege Napo¬
leons feiere und seinen Aufenthalt in Lyon be¬

rühre . Martainville sagte zu , obwohl die Vor¬

stellung schon in zwei Stunden beginnen feilte ;
er bat den Director nur noch , drei oder vier

Schauspieler und das Orchester davon zu benach¬

richtigen und auf die Zettel setzen zu lassen :

„ Die glückliche Heimkehr oder Napoleon in Lyon .
"

Er selbst ( Martainville ) wollte rasch einige ge¬

schickt aneinander gereihte Sceneu schreiben , welche

Abends dann in aller Gemüthsruhe abgespielt
werden könnten . Die Stunde der Vorstellung
ist da und Martainville hat noch nicht ein Wort

seines Festspieles geschrieben , da ihm die Inspi¬
ration fehlt . Hinter den Conlissen ist Alles in

Heller Verzweiflung . Jndeß Martainville nimmt

in aller Gemüthsruhe Boneville und noch zwei
Schauspieler mit hinauf in die Garderobe , wo

er sich durch den Anblick einiger abgenützter Uni -

formen zu einem guten Einfall zu begeistern
hofft . Er nimmt eine Husareunuiform von der

Wand , kleidet damit einen Collegen an und ruft
eine Künstlerin herbei , die sich schleunigst in das

Gewand einer jeune - premiere ( l . jugendliche Lieb¬

haberin ) werfen muß . Er selbst verwandelt sich
in einen Brigadier . Dann steigt er mit den

Anderen , die Alle sehr muthlos sind und ihn
fortwährend ängstlich fragen , was nun werden

solle , die Treppe hinunter auf die Bühne . Hier
unterweist sie Martainville folgendermaßen : „ Du

bist, " sagt er zu dem pere - noble , der Vater der

Mademoiselle , die ich bei der Heimkehr der

Armee zu ehelichen wünsche , Du schlägst es ab ,
weil Du siehst , daß ich nur Brigadier bin . Wir

flehen Dich an . Dies alles wie in anderen

Stücken , deren Tiraden Euch in das Gedächt -

niß kommen werden , und während Ihr sprecht ,
wird mir schon die Lösung einfallen ! " — Die

also Belehrten weigern sich dies zu thun , da sie
nicht an Improvisation gewöhnt sind und sich
gründlich zu blamiren fürchten . Da ertönt eine

Klingel , man eilt hinter die Conlissen und der

Vorhang geht in die Höhe . Nun heißt es gute
Miene zum bösen Spiel machen . Martainville

tritt zuerst auf und lügt einen Monolog , welcher
die beiden Anderen über ihre Rollen noch ein¬

gehender belehrt . Nun erscheint der „ pere - noble “

ziemlich gefaßt . Mau spricht wacker drauf los

und singt dazwischen Einiges aus anderen Stücken .

Jetzt kommt die Tochter an die Reihe . Zaghaft
tritt sie auf und ist schon nach wenigen Sätzen
im Begriff , gänzlich stecken zu bleiben , als Mar¬

tainville plötzlich ein Couplet : „ Querriers , —

lauriers “ aus dem Stegreif singt , wofür ihn
rasender Beifall des bis auf den letzten Platz
besetzten Hauses belohnt . — Jndeß die Andern

wissen nicht mehr , was sie reden sollen , und

Martainville bleibt nichts Anderes übrig , als

neue Couplets zu singen , die ihm allerdings
neuen Beifall einbringen . Nun geht aber auch
ihm ziemlich der Faden aus und er fängt schon
an , die fürchterliche Bedeutung des Hamletschen
Wortes „ Der Rest ist Schweigen ! "

zu fühlen .
Da stürzt plötzlich von der anderen Seite der

Scene ein Weib mit fliegenden Haaren vor die

Loge des Generals , diesem ein Blatt reichend ,
das er ihr sofort aus der Hand nimmt . Grabes¬

stille im Theater . Martainville erholte sich zu¬

erst von dem Seltsamen dieses Anblickes und

fragt das Weib , was sie wolle . Sie berichtet
unter herzzerreißenden Klagen , sie sei die Gattin

eines Falschmünzers , der zum Tode verurtheilt
wordell , und sie wolle die schützende Milde Bo¬

napartes zur Befreiung ihres Mannes anrufen .

Napoleon verspricht für die Begnadigung des

Verbrechers eiitzutretett und die glückliche Frau
fällt in Ohnmacht . Martainville macht eine

glückliche Improvisation über das Vorgesallene '



3 . Bahnhofstrasse 3

empfehle

grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Hüte ,
Mützen

Schirme

Adolf Kling ,
2 . Kircligasse 2 . 23387
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und unter Mrmischen Bravorufen fällt bet Vor¬

hang . — Piartainville erzählt ost in seinen
späteren Jahren von dies « Vorstellung mit der

Versicherung , es sei die schwerste Stunde seines
Lebens gewesen .

* Girre Ziehung - er Staatslotterie .

In der „ Nat . - Ztg .
" lesen wir : „ Ich hatte mir

die Geschichte anders vorgestellt . Ich hatte ge¬
meint , die Stätte , von welcher sich ein Goldregen
über das Land ergießt , an der die Ziehung der

preußischen Lotterie stattfindet , würde an sich
schon etwas Berauschendes haben , eine Ausstat¬
tung etwa wie im „ Dämon Gold " oder in

„ Robert der Teufel "
. Wie fand ich mich ent¬

täuscht , als der Wunsch , dem großen Moment

b ^ izuwohneu , in welchem das große Loos ge¬

zogen würde , mich heute früh nach dem alters¬

grauen niederen Hause in der Schutzenstraße
führte . Ei « schmuckloser , trostloser Eingang , eine

gewundene Treppe hinan , daun ein Zettel : der

Ziehungssaal ist eine Treppe höher . Oben auf
engem Flur sitzt , als Engel mit dem feuerigen
Schwerte , der den Eingang bewacht , ein Berliner

Schutzmann auf einem Stuhle . Nur alle fünf
Minuten , immer wenn hundert Nummern ge¬

zogen , öffnet sich die Thür zu « Saale . Ein

Dutzend eilen hinaus , zwei Dutzend eilen hinein .

Jetzt , ein scharfes Einkuipsen des Schlosses , und

ehe das Auge sich noch orientrrt , tönt es ein¬

förmig , einschläfernd , regelmäßig in halbem Sing -

Sang an das Ohr : » Eentansend zweihundert een

und vierzig « , » Zweiundzwanzigtausend eenhundert
und eens « , immer fort Ziffern , Zahlen , Nummern ,

sechsstellige , zweistellige , viers ^ üige , sie führen
einen Neigen auf , in dessen schläfrriges Gleich¬
maß nur selten eine Extratour hineinkommt ,
wenn der Waisenknabe aus dem Gewinnrade

einen andern , als den niedrigsten Gewinn her -

vorgczaubert hat . Dann wiederholt eine Stimme

aus dem Hintergrund « die Gewinn - Nummer , und

unmittelbar darauf geht das gleichmäßige Ab¬

rollen weiter . Und wie das Ohr sich daran ge¬

wöhnt , nimmt auch das Auge die Eindrücke auf .

Der Saal ist niedrig , die Decke scheint auf die

Köpfe der etwa hundert Personen herabzufallen ,
U>e ! che unbeweglich wie dir Statuen drangvoll
zusammengekeilt dem Ausrufe « folgen . Welche
Gesellschaft ! Leicht erkennbar die Angehörigen
von Lotterie -Eollecten , tvelche auf die Fertig -

stclluug der Ziehungslisten warten , Kinder von

14 — 15 Jahren in Vertretnug ihrer Eltern , eine

Fran im bloßen Kopf , ein graues Tuch um die

Schultern geschlungen , ei « schmales Luch in der

rechten Hand , auf dessen einer Seite etwa 30

Nummern hinter einander aufgeschrieben find ,
wohlgeordnet nach den Tausenden . Ob sie alle

diese Nummern selbst spielt ? Ob sie als Ver -

trancnsdame Anderer hier steht ? Wie die Num¬

mern verlesen werden , geht der Daumen ihrer
linken Hand mechanisch auf und ab an den Lausen¬
den , und mit dem Bleisttft macht sie ein Mal einen

Strich neben einer Nummer , die den niedrigsten
Gewinn bekooimen . Ein alter Mann , schneeweiß
und bartlos , mit einer steifen schwarzseidenen
Halsbinde , macht den Eindruck eines Todtcn -

gräbers . Seine Lippen murmeln die Ziffern
fast lautlos mit , die vo « obm verkündet werden .

Ein anderer Mann , deffeu Aufgeregtheit gegen
die der Anderen noch erheblich absticht , läßt es

deutlich erkennen : für ihn steht heute in diesem
Saale mehr auf dem Spiel als die Freude oder

die Enttäuschung , die auch stdem Anderen der

Ausfall der Ziehung bereiten wird . Er hat mit

diesem Gewinn gerechnet , mit diesem Gewinn , der

ausgebliebcn ist , und an den er sich klammerte

wie ein Ertrinkender an einem Strohhalm . Bleich
wird verstört schleicht er davon . Bon welcher
traurigen Stelle wird mau zunächst von ihm
hören ? Vornüber gebeugt stehen Dutzende da ;
etwas seitwärts , das Ohr dem Rufenden zuge -

wcndet : Alt und Jung , Knaben und Mädchen ,
Männer « nd Frauen , aber zumeist den niederen

Ständen angehörig . Es herrscht geisterhafte
Stille in diesem Saale , eine beängstigende athem -

lose Stille , durch die nur die ausgerufenen Zahlen¬
ströme rauschen , wie der Gebirgsbach den Jahr¬
tausende alten Wald . Als ich — ein ahnungs¬
loser Nichtspieler — immer noch flüsternd einen

Nachbarn etwas frage » will , erhebt sich ein Huw
dertsältiges Zischen , daß ich beschämt die Augen
fente . Das war ein Einbruch in die Heiligkeit
des Moments , der mir so leicht nicht verziehen
werde « wird . Bleiben doch diese wie angewurzelt
stehenden Zuhörer auch regungslos , wenn ein

Gewinn von 3000 , 10,000 , ja 50,000 Mk . ver¬

kündet wird , wenn Niemand in der Menge ist ,
den es betrifft . Was geht sie der Gewinn der An¬

deren an ? Weshalb sollen sie sich aufregen ? Nur

wenn das große Loos verkündet wird , dann ist
es anders . Dann löst sich der Bann , Ausrufe
der Befreiung von hochgespannter Erwartung ,

Ruf « der Enttäuschung , des Aergers , auch ein

kerniger Ausdruck des Mißwuchs werden
_

laut ;

nur selten will es der Zufall , daß der glückliche
Inhaber des Gcwinnlooses im Saal ist , und daß
daun Frendengeschrei dazwischeugellr . So war

' s

auch heute früh : auf Ilr . 175,620 lautete ein

zusammengerollter Zettel — sechshunderttausend
Mark kam es unmittelbar darauf von anderen

Lippen , dann mußte eine -Pause von etwa einer

Minute eintreten . Irgendwo , venuuthlich in

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaffe 27 . 39 . Jahrgang . No .

empfiehlt zu

eihnachts Geschenken

in nur prima Stoffen .

Grösstes Lager in Notenscheiben .

F
.

Lehman
,

HäsmrWsskHiifiiergoffe 1

SlhithMllren - Allsvttklmf

Gold - und Silber - Waaren
IO ° /o Ermäßigung . 23315

Ohr . Klee , 1 . Brircnstraße 1

-aus -

I ein -

Maurerirr elfter
( laugjähr . Pollr bei Hru . Meister ) ,

Herrenhemds «

mit 3 - fach . Einsatz p . St . Mk . 2 ,
2 .50 , 2 .70 , 3 , 3 .50 , 4 und 5 .

Hemn - WWerudeu
auch mit buntem Besatz

Mk . 1 .80 , 2 , 2 .50 , 3 .

Kinderhemden
für Knaben u . Mädchen in jeder
Größe , für jede « Alter , in ver¬
schiedenen Qualitäten , weiß und
farbig , zu entsprechend billigen

Preisen .

Kinderhosen
RT Rachtkittel

weiß it . farbig ingroßerAuswahl .

Größtes Lager in Uhrketten .

Trauringe , massiv Gold , von 7 Mk . au .
Ringe mit Stein , massiv Gold , von 4 M . an .
Ringe mit Stein , massiv Silber , von 60 Pf . au .

Reparaturen an Uhren und Schmncksachen zu anerkannt Ä

billigste » Preisen .

fflax Döring ,

Uhrmacher ,

Symphonions 1
( Musikwerke mit auswechselbaren Stahlnotenscheiben ) ,

Tausende von Stücken spielend , empfiehlt in verschiedenen Grösi
zu bedeutend herabgesetzten Fabrikpreisen

Otto Baumbach , Uhrmacher ,
w IO . Taunusstrasse IO . - w

J . H

Gclcgenheitskaufr Ein großer Posten

Damen - und Kinderschürzen
zum Faeturcn -Prciö . " fflSä

Unser n Lagerbestand
in

fertigen Stickereien
,

angefangenen Stickereien
,

vorgezeichneten Stickereien

garnirten Korbwaaren etc .

geben wir wegen vorgerückter Saison

zu ganz bedeutend ermässigten
Preisen ab . 329

20 . Michersberg 20 , i
empfiehlt sein große » , neu assortirtes Lager in S4

___ lateurS , Ku «kuck - , Wand - , Wecker - und

Uhren jeder Art , unter Garantie . Außergewöhnlich billige Preist . |

W Warme Fntzdecken .
Als unübertreffliches Mittel gegen kalte Füße und als

schöne Zierde des Zimmers empfehle ich meine rühmlichst

n aidschnucken - Pelzfelle , .

langhaarig wie Eisbär , stlbergrau und dunkelgrau , fertig
a Stück Mk . 4 .50 unter Nachnahme .

Fallingbostel , Heinr . Znberbiefi
Lüneburg . Versand t- Geschäft - ,

Taschentücher
in ’ /s Leinen , weiß uud mit bunter Kante ,

' /- Dtzd . 90 Pf ., Mk . 1

1 .40 ; in rein Leinen das Dtzd . Mk . 1 .50 , l .£ 0 , 2 , 2 .50 , 3
3 .50 , 4 , 5 .

Kiitder - Tascheiitiither
v * Dtzd . 40 , 50 , 60 , 70 , 90 Pf . , Mk . 1 , LOO , 2 , weiß , mit bunter

Kante und farbig . 23381

Ieichuen u . Men wirb fdjöu u . billig besorgt .

Jos . Ott & Co . ,

Webergasse ß , im ChristmanH
’
schen Neubau .

Trinkt The « .

E . Brandsnia . Amsterdam
Zu haben in Original - Packeten

TRADE MARK . stehender Schutzmarke , mit

kaufapreis versehen , bei ' "

< w . Kretzer , Rheinstrasse 29 . -ja

O . Siebert & Co . , Marktstrasse
J . W . Weber , Moritzstrasse

Damenhrmden
per Vi Dtzd . Mk . 5,5 .50 , 6,6 .50 ,
7 , mit Coller Mk . 8 , 8 .50,9 , mit
Fältchen Mk . 10 , schwerste u . beste
Hemden Mk . 11 , 12 , 13 , 14 , mit

d . Hand festoimirt Mk . 15 ;
ferner hochelegante Hemden mit
feinen Stickereien führe jetzt in
großer Auswahl zu bikligeu

Preisen .

Damrrchoseu
in Shirting und Flockbarchent ,
weiß u . farbig , Mk . 1,1 .20,1 .50 ,
1 .80 , hochfeine Mk . 2,2 .50,3,3 .50 .

Neglige - Iackeir
weiß u . bunt , Mk . 1 , 1 .20,1 .50 ,

1 .80 , 2 , L50 , 3 , 4 .

g : MllstliÄiskl AmerkWs. 5
Wegen gänzlicher Aufgabe folgender Artii !

verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumen ,

zn imb unter EinkaiWreisen . ;

Wollene Umschlagtücher , Schulterkragen , Kof !

hüllen , Nute
.
rröcke , Kinder - Kleidchen , Röck «

Jäckchen , Ueberzieher , Handschuhe , Pnlswärmer «

ferner :

Damen - und Kiuder - Lchürzen , Korsetts , seid «

Tücher , Lavalieres , Taschentücher , ein PaB
Damen - « nd Kinder - Wäsche re . re . ,

sodann :

Herreu - Hemderr , Kragen , Manschetten , CravM

und Cachcnez bedeutend unter Preis . 223t

Witim Schuhlaaer ,
Kirchgaff « 45 , neben Hotel Nouneichof ,

empfiehlt zur Saison : Damen - Ttiefcl u . -Sck - uhe 4 .50,5 ,
6 , 7 , 8 Btt ., Hcrreu - Ltiefel und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9, .
10 Mk ., Lauicu - Salon - uud Ball - Schuhe vo » 3 Mk .
an , Wlr - Sticfcl und Schuhe , alle Arte » , von 50 Pf . an .

Carl Claes

. toHilifations -

Anlagen etc . ,

8 . GlisabechkllflrGe 8 , J würdiger
^
Anssührung . 19535

Da ich vom 1 . Januar ab neben meinem Maaß - Geschäft nur

noch beffere Schuhwaaren von A . Mulm , Fsraukfnrt a . M ,

führe , verkaufe sämmtlichs sonst auf Lager befindlichen Schuhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache noch darauf auf¬
merksam , daß sämmtliche Waare gute , keine zurückgesetzte Waare ist .

Gleichzeitig empfehle mich zum Anfertigen nach Maaß bei

gutem Sitz und eleganter Ausführung .

Reparaturen schnell uud billig . 21817

Wilhelm Lauggasse 48 .

Wkihmchts - AuMrkaus .

Gebe auf alle

empfiehlt | irf) den geehrte
besitzern in allen in sein

‘

schlagenden Arbeiten , als :

MtllhAaßelß , Jean Marquart ,

empfiehlt in nur prima Qualitäten

gebrannte Kaffees
von Mk . 1 . 40 bis 2 Mk . , j J

ferner Kueipp
’ s Malz Kaffee , sowie sämmtliche

waareu zu stets nur der Qualität entsprechend
Preisen .
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für Herren

Schlittschuhe ,

Kinder - Schlitten

Zum Weilinadits - Gesclienk
Sitz - , Lieg - , Kasten - , Korb - Kinderwagen , alle einzelne

Theile in Kinderwagen werden abgegeben ,

Fleischhack -
,

Reibe - u . Durchschlag - Maschinen , Saftpressen ,

Tisch - Messer ,
- Gabeln u . - Löffel , Messerputz - Maschinen ,

Küchen - Waagen , Bügeleisen ,
Wärmflaschen ,

Stahlcassetten , Documenten - Kasten ,

Mangel - und Wring - Maschinen ,

Kohlenkasten mit Deckel ,

Ofenschirme .

«
Blumentische ,

Schirmständer ,

Kerbschnitz - Karten und - Kasten ,

Laubsäge - und Werkzeug - Kasten und - Schränke
,

Lithcgr . Laubsäge - und Kerbschnitz - Vorlage ,

Kinder - Kochherde und - Geschirre ( im Ausverkauf billig ) .

23059

A
. Scliirg (luh

.
Carl Mertz ) , Scliillerplatz2

Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Röster und Patent -

Kaffee - Kühl - Apparat .

Gebrannter Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 . — , 2 .20

Roher Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 . 20 , 1 .30 , 1 . 40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

PI

W . Barth

21565

Tabak - und Cigaretten - Fabrik

Wiesbaden : GolÄgaffe 5 . Mainz : Umbach 31
S

ü . & Cli. Lewin
ans ItussIandL

Wir bitten , sich durch einen Versuch zu überzeugen .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .
(F amifien - Schulbänke ) .

SMelwaareni Verkrümmungen , hohe Schultern . | 3

A . Messe , von » « le A . Willms . Hoflieferant .

* * * * * * * * * * * * * * * *

Max Beck
, d . d . s „

G
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Ln gros . „
Menes “

En detail

Körbe , Dächer , Räder , Gestelle , Messing - Kapseln ,

Rohrsessel , Blumenkörbe ,

Blumentische ,
Arbeits - Noteu -

Ständer ,
Puppenwagen ,
Kleidergestelle ,
Papierkörbe ,
Kindersessel ,
Messerkörbe ,
Gchlnhelkörbe ,

Bis WeiliBacliten bleiben unsere tSden

Sonntags Siathmittsjs bis O Ihr geöffnet .

Pfeifen , Spazierstöcke ,

ächte Wiener Meer¬

schaum - n . Berustein -

waaren , Cigarren
( nur prima Qualitäten , in hübschen
kleinen Packungen ) $u den billigsten

Preisen . 22652

für Puppcnküchcrl enwstchlt billigst 23435

Ednard Stemmler ,

Achtungsvollst

L . Scheeres ,

Wiesbaden ,
Webergasse 13 .

1 . Stock .

Taunusstrasse 3 . — Taunusstrasse 3 . 21821 B

Achtungsvoll

Jahann

Crerdinen ,

weisse , creme und bunte ,

gute Waare ,

abgepasst , per Fenster von 8 Mk . an , empfehlen .

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

assendes W eihnachts - i » cseheuk ,

Rohr - und Weiden - Verkauf für Korb - und

Ltnhlsiechter .

Sehr billige Preise . — Gute Bedienung .

Wir offeriren sclbstangefertigte
Cigaretten ( russ . u . egypt . Misch¬

ungen ) verschied . Qualitäten , sowie
echt türkische Tabake (selbst -

gesebnitten ) verschied . Mischungen

gp zn billigsten Preisen .
- Cigaretten werden einzeln , sowie
Tabake grammweise verkauft .

J . & F . Suth ,

Teppich - Handlung , 23197

6 . Michrtsbcrg 6 .

^ DBSMTTSAKTGK8 « GMSTKASSGS8 « SGS

g Pliotograpliie ! ;
Bitte die für Weihnachten bestimmten Aufträge E

U jetzt schon an mich gelangen zu lassen , besonders
S Vergrösserungen nach kleineren Bildern oder Gruppen - <$ )

Aufnahmen . Gute Ausführung . Sehr billige Preise . •

K Aufnahmen bei jeder Witterung und zu jeder Zeit . ®

Bürsteu - Wand -

körbe ,
Flaschenkörbe ,
Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Damenkörbe jede

Sorte ,
Waschkörbe vier¬

eckige, ovale , runde ,

Drechsler ,

17 . Reugasse 17 ,
nahe der Marktstraße .

öaHBnMHaBBumi

Leicht
für das

6 — 18
Befördern
lang des

liehen
Verhüte «

verstellbar
Alter von

Jahren .
Entwicke -

jugend -

Körpers .
Rückgrat

Kurzsichtigkeit . Bilden Ordr -uags -
wsn . Von ärztlichen Autoritäten empfohlen . Hochelegant ! Prosp . franco .

». 1 Flcto AcxcjAi * Schnlbaukfabrik ,
vall ElbaVMVr , Seli0ii . su bei Heidelberg .

Niederlage in Wiesbaden bei ( H . 62240b ) 362

prakt . Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

Sprechstunden : Vorm . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .

^ Vollkommen schmerzlose Zahn -Operationen mit

Anwendung von Schlafgas . 22680

12 . Dezember 189L Serie 11 .

cheilweise kleinen bescheidenen Räumen , saßen in

diesem Augenblick Glückliche , die noch keine

Ahnung dcwon hatten , daß Frau Fortuna an

ihre Thüre gepocht hatte . Um acht Uhr hatte
man mit dem Ziehen von 1000 Nummern be¬

gonnen . Zehn Minuten nach neun Uhr waren

beide große Rüder leer . Ei » Ton , wie vom

Zuklappen eines starkdeckeligen Buches . Dann

schiebt sich die Menge die Treppe hinunter . Der

Schutzmann legt die Schnppenkette um und ver¬

läßt als Letzter das Haus . Die Collccteure und

die Spieler aber rüsten sich zur nächsten Ziehungs -

Campagne .
"

Fremden - Fuhrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Victor sehen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ). Geöffnet an

Wochentagen von 2 — 4 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/d Uhr .

Königliche Gemälde - Gaflerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
Strasse 20 ) ist während der Wintermonate nm
Sonntags , Montags , Mittwochs and Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittagi
geöffnet .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im ' Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , nebendLSehloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
RathskeUer ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisen strasse 2L
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützeflhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ). Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Cöffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener StadtrFernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .-Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Ansehliessem in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdicnst Morgens
67i Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Sy na goge n - Dien er wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
SchiHer - , Waterloo - und Krieger - DenkmaL
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Ilellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Tum - Gesellschaft :
Weilritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm (Ruine ) , rechts der Bicrstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( ‘ /i Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

Telegramm Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 ® f „
Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Rach
Belgien , Taiieinark , Niederlande , Oesterreich - llngam
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Rach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sännntl . Justin )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Oeffentliehe Gebäude .

Accise - Amt : Neu gaste 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :
Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasae . 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - BatajMons ;
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königiche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und

Beihnstrasee 33 .

Landgericht : Friedrich
strasse 15 .

König ). Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunus bahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : MarktpL 6 .
Standesamt : Markte ! 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus ;

Schwalbacherstr . 38 . -
Volks - Brausebad ; Kirch

I hofsgasse .
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Handschuhe
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Für eine durchaus leistungsfähige

S

Tagbl .-Verlag erbeten .n Fräulein < ’. Bauer , Kl . Ä Tc

Herrngartenstraße 17 , Fran x _
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Paar 1 .25 , 1 .50 ,
Farbige Glace - Handschuhe , nur prima

Qualität , Paar 2 . — , 2 .25 , 2 .50

51

Ziehungen 9 . - 30 . Dezember .
Ein Verl . Rothes ' s -Loos , ein Wiesb . Rothes f -Loos , ei » Weimmg

Loos ä 1 Mk ., ein San Remo - Loos u 3 Mk .
Gencral -Depit de Faliois , 10 . Langgasse 10 . -

_ ^ OOOOOOOOOQOOOOOO » ^
Das schwarze Fräulein , welches Freitag Nachmittag umW

die Bleichstraße hinauf ging und sich nach einem

Herrn öfters umsah , wird freundlichst gebeten , seine Adresi 8

J . H . 57 im Tagbl . - Verlag niederzulegen .
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Ungarmehl 0
,

Blüthenmehl ,

Vorschuß 00 ,

Vanille ,

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ;
empfohlen . In Packeten ä GO, 80 , 100 und 125 Pf .

Einzige Niederlage : < • Scliirg ( Inh . Carl Mertz ) . J

Gestrickte wollene Handschuhe , Paar

20 , 30 , 40 , & Q , 60 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - Handschuhe , Paar , 30 , 40 , 50 , 60 ,

70 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Trieot - Militär - Handsehuhe , Paar 90 Pf . ,

1 Mk . , 1 . 25 ,
Weisse Glace - Handschuhe , gute Qualität ,

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14
,

Ecke Schützenhofstrasse .

" S — - » .
jö ca .SB o

G .

Confect , Kiste 440 Stück Mk . 3 . 80 Xachnahiue , bei
3 Kisten 1 Präsent . 314

C . Pose hl , Dresden S . 12 .

Vanillezucker ,

Mandel « « . Haselnüsse
geriebene .
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Bis zu Weihnachten
soll ein ganzes Lager , bestehend in

2000 Puppen allen Genres

von 45 Pf . bis 20 Mk . , 1OOO

Puppen köpfen , 3000 Pup¬
penbälgen , Möbeln , Trous -

seaux , Servicen , Kuchen ,
Herden , Schuhen , Strümpfen
Hüten etc . , mehr als 1OOO

Wagen u . Pferden , Thiere ,

Spiele , Villen , Landschaften ,
an 10,000 Galanterie - und

Schmuck - Artikel , sowie ff .

Portemonnaies , Etuis für

Cigarren , Briefe etc . , ff .

Odeurs u . Seifen , einzeln u .

in eleganten Cartons , Brocken , Ketten , Arm¬

bändern , Haarpfeilen,Haarnadeln u . s . w . , gänzlich
geräumt und werden dem entsprechend die Preise

,
so

niedrig gestellt , dass keine ' Concurrenz im Stande sein wird ,
Aehnliches leisten zu können .

Die verehrl . Vereine und Wiederverkäufer werden hier¬

auf besonders aufmerksam gemacht .
Hochachtend !

Der Bazar Heugasse 9 .
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sichert Heu Hinterbliebenen ihrer verstorbenen Mitglieder eine sofort nach
dem Ableben auSzuzahlcndc Reute von 500 Mk . Das Vitttrittsgeld
beträgt Mk . 1 . — , der Stcrbebeitrag , in jedem Stcrbefall zahlbar , 50 Pf .
Die Fraucn -Stcrbckaffe zählt dermalen 1200 Mitglieder und verfrigt
über einen vedeuteudeu Reservefonds . Ruskunst und An -

meldungen bei der 1 . Vorsteherin Fran Luise BBeneeker , Webcr -

qasse 58 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Fräulein C . Bauer , Kl .
Dotzheimerstraße 2 , Fran K . Beeilt , £ v

' " T
_ : F

Chr . Bergiiof , Steingasse 11 , Frau M . Letzius , Lehrstraße 3 ,
Frau .4 . OpfcrniHnn , Wtre ., Michcltzberg 13 , Frau J . Sauter ,
Nerostraße 25 , Frau L >. Schwarz , Steingüsse 12 , Frau 1 * 11 . Spies ,
Fraukcnitraße 2 , Frau K . Tlmmin , Langgasie 16 , Fran E . Un¬

verzagt , Adclhaidstratze 42 , Freu A . Wilke , Römerberg 8 , und bei
dem Herrn Schlossermeistcr 11 . Trimborn , Hirschgraben 14 . 236

* Man lasse

Warnung: “

Nachahmungen nicht täu¬

schen , das einzig und allein

ächte Fabrikat trägt neben¬

stehende Schutzmarke und

den vollen Namen Richard

Bereit .

Richard Bcfck ’ s gesetzlich geschützte

amMs - Kfeife
übertrifft alles bish . Dagewesene .

aniläts - Cis - Spitze
ist das Beste was existirt .

amMs - Tobacke
zeichnen sich besonders ans durclS

Wohlgeschmack und Milde .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei :

Wilh . Barth , Drechsler , Neugasse 17 .

Schaumwein - Fabrik
Ä wird ein gewandter Vertreter gesucht . Solche die nachweislich .

Y besseren Gesellschaften , Hotels und Restaurants verkehren , bevorzug

y Gest . Offerten werden unter „ Sfhauinncin 4 a » 4
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neuester Ernte
per Pfund 2— 8

empfiehlt 211 ..

M AM A Germania - Drogerie.

W M . vorm . H . J . Viehöven

M . Koseiib » 11” 1'

Marktstrasse 23 .

H Erstes

I Special - Geschäft für Trauringe. |
« Billigste Bezugsquelle

I J * gold . und silb . Taschen - Uhren . j
X Silberne Bestecke in Etuis

, J
8 einzelne Löffel

,
ührketten :

X empfiehlt für Weihnachten 1
zu denkbar billigsten Preisen i

i Wilhelm Engel , |
A Juwelier ,

x untere Rlieinstrasse 27
, |

X oberhalb der Post , früher Langgasse 20 . 1
M 22721 i

xuxxxxxxxxxxxxxxxxxA
Mit IS Mk . zn gcwinuen

Mk . 260,000 Haares Geld
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Barenstraßr 2 ,

HoftSLelkl M MsstzlsMirlkv .

Für MsrhnKchts - GeschrnKe
cmvfiehlt in großer Auswahl Märcheir - uiti > Eriöhlangö - Bücher ,
Schreivmnppcn , Briestoschc « , Photoarerptzic - und Pccstc -
SNvums ic . , sowie sämmtliche Schulvedü ^snisse . 23395

K . ^ eizberger
’
s Buchhandlung ,

____________ Louisenstraßc 27 , neben der Katl >. Pfarrkirche .________

MESSMER 8
: : :

KaisCrl . Konigl . Hoflieferant
FRANKFURT a . B. — BADE« BADEN-

' Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.8s'

Russische do. „ w »» « '»

Holland . Handel -

Speculatiue .

Holland .

Conditorei 19147

C . Sunhel , 49 . Taunusstr . 49 .
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